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vom Xrieg
vom westlichen Kriegsschauplatz .

Die Uampfe bei Verdun .
- -- Berlin , S. April . Wie die T. R . aus dem Stoß . Hauptquartierer¬

fährt , gestalteten stch die stegreichen Kämpfe um Banz in dem mit
Steingeröll besetzten Gelände sehr schwer . Hauptsächlich die Rah -

kämpfe in den Steinbrüchen und an den sehr geschickt angelegten
Stützpunkten der französischen Verteidigungsanlagen , sowie an den un-
passierbaren Abhängen steigerten sich zu großer Heftigkeit .

ClHmenceau als Mahner .
MTB . Paris , 5 . April . Clemenceau wendet fich in einem

bitter ironischen Artikel gegen die von Ministerpräsident Vriand ver-

anlaßt « Art der öffentlichen Berichterstattung , gegen die Schön -
färberej in den Berichten über die Fortsetzung der Kämpfe bei
Berdun. Man solle die Leser nicht in Träume einwiegen, denen ein
verhängnisvolles Erwache « folgen könne, sondern die Lage schildern,
wie sie wirklich sei. Das werde nicht so sehr entmutigen , als viel -

mehr Vertrauen wecken .
Er verurteile Ausführungen , welche Rückzüge und Terrain -

Verluste als militärische Erfolge darstellten . Er selbst halte die Ber -

teidigung von Berdun für eines der schönsten Blätter in der Geschichte
Frankreichs , auch wenn man die Wahrheit nicht entstelle . Auch wenn
die erlittenen Verluste an der Gesamtlage nichts änderten , so sei das
kein Grund , die Oeffentlichkeit irre zu führen , der gegenüber man
zuerst die Pflicht der Wahrheit habe , andernfalls setze man sich pein -

lichen Rückzügen aus . Man solle Ebbe und Flut nicht leugnen , son-
dern Dämme gegen ste bauen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Der Zar geht nach Bessarabien .

— Berlin , 5 . April . Verschiedene Btorgenblätter melden
nach einem rumänischen Blatt , daß in Nordbessarabien große
Vorbereitungen zum Empfange des Zaren getroffen werden ,
der in den nächsten Tagen bei den russischen Truppen eintreffe .

Wieder in Ehren !

TU . Rotterdam , 4 . April . Der russische General Adrianow ,
der wegen eines im Mai 191f> gegen die Deutschen organisierten
Pogroms zur Disposition gestellt wurde , ist durch den Zaren
reaktiviert und zu dessen persönlicher Dienstleistung komman-
diert worden . (B . Z . )

Das Saarbrücker Korps .
Berlin , 4 . April . Der „Tägl . Rurtdsch " wird von ihrem

Kriegsberichterstatter an der Ostfront unterm 3 . April geschrieben!
Eeneralfeldmarschall v. Hindenburg besuchte gestern unter dem Jubel
der Truppen das Saarbrücker Korps, das an dem Zusammenbruch
der russischen Offensive hervorragenden Anteil hat . (Teile davon

standen im Frieden in Saarburg und Hagenaus Hindenburg be-

grüßte zuerst ein lothringisches Regiment , das den ersten Stoß auf -

gesangen und dessen Kommandeur persönlich einen Gegenstoß geführt
hat . Einem elsässischen Schirrmeister , der im Handgranatenkampf
allein ein Grabenstück wieder vom Feind gesäubert hatte , überreichte
der Marschall im Namen des Kaisers das Eisern « Kreuz erster Klasse.
Die Freude der Truppen , aus Hindenburgs Mund den Dank und die
Anerkennung zu hören und vom Marschall persönlich die vom Kaiser
verliehenen Eisernen Kreuze zu empfangen war nach den schweren
Tagen erhebend.

Der Balkankrieg.
Die Ereignisse in Griechenland .

W .T .B . Athen , 4 . April . (Nicht amtlich .) Meldung der
Agence Havas . Der „Messager d 'Athönes " erfährt aus Argy -
rocastro , daß die italienischen Truppen gegen den Nordepirus
vorrücken.

Infolge des von der griechischen Regierung erhobenen Ein -
fpruches befahl die bulgarische Regierung den Truppen , sich von
der griechischen Grenze zurückzuziehen .

Die griechischen Militärbehörden errichteten an der West -
tüste von Paros einen Leuchtturm , dessen Lichter auf 17 See -
meilen sichtbar sind.

— Berlin , 4 . April . Der Mitarbeiter der „Lok . - Anz . " in
Athen drahtet : Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,
richtete die griechische Regierung an die Ententeregierungen
das Ersuchen, alle militärischen Anlagen aus der Stadt Salo -
niki zu entfernen . Sie betonte , sie würde , falls diesem Ver -
langen nicht Folge geleistet wird , die Entente für etwaige wei -
tere Bombardements durch deutsche Luftschiffe verantwortlich
machen . Ein Nicht -Entgcgenkommen gegen ihre berechtigten
Wünsche seitens der Entente würde sie als eine Unfreundlich -
keit betrachten.

Dieser Schritt wurde , wie verlautet , bereits gestern abend
unternommen .

Bulgarien im Ariege .
WTB , Ssfia , 1 April . ^ Nichtamtlich.) Bulgarische Telegraphen -

« gentur , Prinz August Wilhelm von Preußen und Herzog Karl
duard von Sachsen Coburg -Gotha sind hier angekommen u . werden

o s Gäste des Königs eine Woche hier bleiben . Sie kommen von einer

Reise durch Mazedonien , wo sie auch die Stellungen des thrazischen
Infanterie -Regiments Nr . 22 besucht haben , dessen Ehes der Herzog ist.

Rumänien und der Rrieg .
Ein Fiasko Filipescu « ?

TU . Bukarest , 4 . April . Zu der schnellen Rückkehr Fili -

pescus aus Rußland meldet die „Epoca "
, Filipescu habe er -

fahren , daß Rußland wiederholt versucht hatte , Bulgarien
durch Lockungen von dem Bündnis mit den Zentralmächten ab -

zubringen und zwar auf Kosten Rumäniens . Auch wußte
Filipescu vor seiner Audienz beim Zaren , daß die besfarabische
Rumänenfrage nicht erwähnt werden dürfe , da der Zar von
Zugeständnissen an die dortige rumänische Bevölkerung nichts
hören wollte . (B . Z .)

Die Türkei im Rrieg .
Eine russische Bahn in Ostarmenien .

= Budapest , 5 . April . Wie das „Verl . Tagebl . " von hier
erfährt , beginnen , einer Bukarester Meldung zufolge , die

RUssen mit dem Bau einer Eisenbahnlinie in Ostarmenien .
'Eine Kommission hat die Strecke bereits abgesteckt.

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 4 . April . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart vom 4 . April mittags :

An einzelnen Teilen der Front war die Tätigkeit der Ar -
tillerie beiderseits lebhaft , so im Abschnitt der Hochfläche von
Doderdo und bei Malborghet , am Cot di . Lana und in Zudi -
carien . Im Adamcllo -Gebiet besetzten unsere Truppen den
Erenzkamm zwischen Lobdia Alta und Monte Fumo .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Neue österreichische Heldentaten in der tust.
W .T .H . Wien , 4. April . Amtlich wird verlautbart : Die

Besuche der italienischen Flieger in Laibach, Adelsberg und
Trieft wurden am 3. April nachmittags durch ein Geschwa -
der von 10 Sccflugzeugen in Ancona erwidert , wo
diese den Bahnhof , 2 Gasometer , Wersten und Kasernenviertel
der Stadt mit verheer ? ndem Erfolg bombardier ,
t e n und mehrere Brände erzeugten . Die Gegenangriffe
zweier italienischer Abwehrflugzeuge wurden mit Maschinen -
gewehrfeuer leicht abgewiesen . Zm heftigen Feuer von 3 Ab-
wehrbatterien wurde eines unserer Flugzeuge durch 2 Schrap-
nellvolltreffer zur Landung vor dem Hafen gezwungen . Ein
zweites Flugzeug , geführt von Fliegermeister M o l n a r, ging
neben ihm nieder , übernahm die beiden Znsassen ,
vervollständigte die Z e r st ö r u n g des getroffenen A p p a-
r a t s , konnte jedoch infolge einer Beschädigung bei Seegang
nicht wieder auffliegen .

Ein feindliches Torpedoboot und zwei Fahr -
zeuge fuhren aus dem Hafen , um die beschädigten Flugzeuge
zu nehmen , wurden jedoch von einigen unserer Flugzeuge mit
Maschinengewehren und Bomben zur Rückkehr gezwungen ,
worauf es zwei Flugzeugen , geführt von Seekadett B a m o s
und Linienschiffsleutnant Seta , gelang , alle vier In -
s a s s e n zu bergen und das beschädigte E lug zeug zu
verbrennen . Diese Rettung vollzog fich n»jcr dem Ma -
schinengewehrfeuer und den Bombenwürfen von 2 italienischen
Seeflugzeugen , die nur 100 Mtr . darüber kreisten. Es sind so-
mit zwei Flugzeuge verloren gegangen , alle übrigen aber und
alle Flieger unversehrt eingerückt.

Flotten -Kommando .
Die italienische Darstellung .

W .T .B . Rom , 5 . April . (Amtlich .) Am Montag nach-
mittag gegen 3'/s Uhr erschienen über Ancona 5 feindliche Was -
serflugzeuge , von 2 Torpedobooten begleitet , die sich aber immer
auf hoher See hielten . Von Abwehrkanonen eines bewaffneten
Zuges und von vier unserer Flugzeuge angegriffen , entfernten
sich die Wasserflugzeuge . Drei wurden jedoch abgeschossen. Eins
davon . „ 1 . S . 71 "

, fiel ins Meer und wurde erbeutet ( ?) . Das
zweite stürzte ebenfalls ins Meer und verbrannte . Das dritte
sank , während es nach dem Hafen geschleppt wurde . Ttzr Sach-
schaden ist nicht bedeutend , aber es sind 3 Tote und 11 Ver -
wundeje zu beklagen .

Französische Flieger für Italien .
W .T .V . Bern . 4 . April . Das „Berner Zntelligenzblatt "

meldet ans der römischen Regierung nahestehenden Kreisen , daß
auf der Pariser Konferenz u . a . beschlossen worden sei , zahl -
reiche französische Flugzeuggeschwader an die italienische Front
zu senden , um Italien eine Aktion gegen die befestigten öfter -
reichischen Plätze zu ermöglichen . Als Gegenleistung hat Zta -
tien an die französischen Fabriken Arbeitskräfte zu liefern .

Laut einer Meldung aus Lugano finden zur Zeit große
Truppenverschiebungen in Norditalien statt.

Zur Lage in Holland .
T .U . Haag , 4 . April . Obwohl die Unruhe beim Publik ««

stch ziemlich gelegt hat . greifen doch überall Mutmaßung « ,

Platz , daß die allgemeine Lage Holland « augenblicklich nicht

mehr so sicher ist, wie man seit einigen Wochen angenommen
hat . Ueber die Frage , was vorliege , ist man außer ganz kleinsn

Kreisen stillschweigender Eingeweihter noch immer im Un.

klaren . Weder die Presse noch die Volksvertreter wissen etwa «

bestimmtes , und jede ueue Maßnahme der Behörden oder halb «

amtlichen Körperschaften steigert die Unruhe aufs neue . So

haben die niederländischen Staatseiscnbahnen alle Beur «

laubungen innerhalb der Stadt , wo man angestellt ist, rück-

gängig gemacht. Auch das Nichtausfahren mehrerer Post »

dampfer wird als symptomatisch angesehen , daß die Fahrt nach
den jüngsten Regierungsmaßnahmen nicht erheblich gefähr -

licher anzusehen ist als sie bereits war . Heute und Mittwoch
wird diese Woche eine Ueberseepoft abgehen , die außerdem noch
über England geht . (Lok .-Anz .)

Die Erklärung der Regierung .

— Berlin , 4. April . Ueber die Ergebnisse des gestern
abend im Haag abgehaltenen Ministerrats und über den Ver«

lauf der heute vormittag stattgehabten Sitzung der holländi -

schen Zweiten Kammer wird heute nachmittag von der hollän -

dischen Regierung eine amtliche Zeitteilung veröffentlicht . In »

zwischen sind , wie der „Lok .-Anz .
" meldet , anscheinend Maß -

nahmen getroffen worden , daß über die Borgänge im König -

reich und über die dort herrschende Stimmung möglichst wenig
über die Grenzen des Landes dringe , denn nur so sei es zu er -
klären , daß die holländischen Zeitungen seit mehreren Tagen
ausgeblieben sind . (Köln . Ztg . )

W .T .B . Haag , 4 . AprU . (Nicht amtl . ) Die geheime
Sitzung der Zweiten Kammer hat bis Uhr ge¬
dauert . Nach Wiederaufnahme der öffentlichen Eichung hat die
Regierung folgende Erklärung abgegeben :

„ Die Regierung legt Wert darauf , im Anschluß an das in
der geheimen Sitzung Mitgeteilte öffentlich zu erklären , daß
die S u s p e n d i e r u n g der periodischen Beurlaub -
ungen eine Vorsorgemaßregel ist , die mit dem uner.
schütterlichen Beschluß, unsere Neutralität strikte zu
wahren , zusammenhängt . Die Maßregel ist nicht eine Folge
von bestehenden politischen Verwicklungen , sondern
hat ihre Ursache in Daten (wörtlich : „gegevens ") , die eine
Zunahme der Gefahren , denen unser Land ausgesetzt
ist , befürchten lassen. Es würde nicht im Interesse des Landes
sein , über den Inhalt dieser Angaben etwas mitzuteilen ."

W .T .B . Haag , 4 . April . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
gemeldet : Die Regierung nimmt keinerlei Verantwortung für
Berichte auf sich , die nicht ausdrücklich als „amtlich" gekenn-
zeichnet sind .

* * *

— Berlin . 5 . April. Zu der Erklärung der holländischen Regie,
rang heißt es in einem Rotterdamer Bericht des „Verl . Tgbl "

, die
Regierungserklärung mache keineswegs einen beruhigenden Eindruck.
Sie habe im Gegenteil die wildesten Gerüchte entfesselt , In den
gestrigen Abendzeitungen spiegele sich die große Erregung , die die
Regierungserklärung hervorgerufen habe , nicht wieder . Alle sind
darin einig , daß bedeutende Ereignisse zu befürchten sind , wenn auch
nicht in kurzer Frist .

Nach der „Kreuzztg .
" bestätigen die Meldungen über das Ergeb -

nis der geheimen Kammersitzung in Haag in Berlin den Eindruck,
daß die von der holländischen Regierung getroffenen Maßnahmen
keineswegs mit einer Aenderung in den Beziehungen zu Deutschland
in Verbindung stehen. Diese seien andauernd gut .

In einen : Bericht aus Haag an die „Tägl . Rundsch.
" von gestern

heißt es : „Nach der Behandlung der ersten auf der Tagesordnung
stehenden Fragen wurde der Antrag eingebracht , die Verhandlung
aufzuschieben, um die politische Lage zu besprechen. Darauf erhob sich
der Ministerpräsident und sagte : „Die politische Lage ist nicht mehr
so ernst, als disferhalb die Verhandlung über die laufenden An«
gelegÄcheiten unterbrochen werden müßte .

"

Die „Tägl . Rundsch.
" schreibt , durch die Regierungserklärung be-

stätige sich die Annahme , daß sehr ernste Ereignisse vor wenigen Tagen
vor sich gingen , daß jedoch die Gefahr vorläufig als überwunden
aufgefaßt werden könne.

Die holland - englische Kabelverdi n dun g.
TU . Mailand , 4 . April . Der Londoner Korrespondet des

„Corriere della Sera " stellt die Behauptung auf , die Deutschen
hätten das Kabel zwischen England und Holland durchschnitten.
Seit zwei Tagen können die Londoner Zeitungen keine Nach -
richten mehr aus Holland empfangen und auch Kopenhagen sei
ohne Nachrichten aus Holland .

Zur Verschärfung der Blockade .
WTB . Bern , 4 . April . Das „Beiner Zntelligenzblatt "

schreibt unter der Ueberschrift : Verschärfung des Krieges gegen die
Neutralen ti . a, :

„Die Folgen der Pariser Konferenz stellten sich für die Neutralen
und ihre Existenz höchst bedenklich heraus . England läßt den Arti¬
kel 19 der Londoner Deklaration fallen, womit der Rechtszustand auf
dem Meere ein Ende gesunden hat und die Neutralen gänzlich der
Willkür der Kriegführenden ausgeliefert werden . Besonders für
Holland und die nordischen Staaten bedeutet die neue Maßnahme
einen empfindlichen Schlag gegen die Grundlagen ihrer Existenz . Mit
dieser Erklärung reservieren sich England und Frankreich das Recht,
die Selbsterhalwng dieser Staat «», pollständig von seinen eigenen



Kette S.
Beschlüssen und Gutdünken abhängig zu machen . Damit ist auch jeder
Schein von Beobachtung des internationalen Rechtszustandes und der
Respektierung d«r Selbständigkeit der Neutralen abgeschafft , und der
.Zustand von Ungesetzlichkeit , wie er seit langem in der Praxis be-
steht, auch in der Form offen zugestanden . Man wird voraussichtlich
nicht allzulange auf eine Aeußerung der skandinavischen Staaten zu
« arten haben . Auch darf erwartet werden , daß sich die Vereinigten
Staaten auf dem Boden des internationalen Rechtes stellen , das nicht
willkürlich von einzelnen zu Ungunsten mehrerer verletzt werden darf.
Sollt« der Krieg noch lange dauern , so wird für all - Neutralen die
Frage akut wetden , ob sie sich auf die Länge in eine solch» Abhängig «
keit freiwillig begaben können , ohne langsam ihre eigene Existenz
und die Behauptung ihrer Widerstandskraft und Selbständigkeit zu
untergraben .

"

Der Eindruck in Italien .
MTB . Bern , 4 . April . (Nicht amtlich.) Nach einer Mel -

dung des „Secolo" erregte die Nachricht von den militärischen
Mahnahmen Holland» in politischen und diplomatischen Kreisen
einig« Bestürzung. Auf der Consulta herrschte großer Verkehr.
Der französische und russische Botschafter und der holländische
und griechische Gesandte sprachen vor.

Der „Secolo" meint , die Stellungnahme Hollands gegen
den Vieroerband wäre nicht entscheidend , aber gefährlich.

Das „Giornale d'Jtalia " sagt, die holländische Mobil -
machung fei lediglich «ine Folge der neuen , von England eröff-
neten Blockadepolitit.

Die holländischen Schiffs - FSlle .
W .T .B . Haag , 4 . April . (Nicht amtlich.) Amtlich. Nach

einem beim Marinedepartement eingegangenen Bericht wurde
der niederländische Schöner „Elisa Helena" gestern nachmittag
3 Uhr in der Nordsee torpediert . Die Besatzung wurde in einem
Boot nach dem Leuchtschiff „Noordhinder " gebracht und gestern
abend von dem Rettungsschiff „Atlas " übernommen , von wo
sie h . ute abgeholt werden wird . Bei ihrer Ankunft wird eine
nähere Untersuchung eingeleitet werden.

' Weiter teilt das Marinedepartement mit , dah die Unter -
suchung des Wracks der „Tubantia " wofür zuerst durch den
königl. holländischen Lloyd Maßnahmen getroffen worden
waren , von der Regierung übernommen werde. Infolge des
ungünstigen Wetters konnte nicht vor der letzten Woche mit der
Untersuchung begonnen werden. Es ist gestern geglückt, die ge -
naue Stelle , wo das Wrack liegt , festzustellen und vom Dampfer
„Wotan " die ersten Untersuchungen durch die Taucher anstellen
zu lassen . Heute früh sollte das Tauchen fortgesetzt werden.
Das Wetter war aber wiederum zu ungünstig dafür .

WTB . Vlifsingen, 4 . April . Der Korrespondent der „Nie-
derländischen Telegraphenagentur " sprach mit dem Kapitän des
holländischen Schoners «Elise Helena". Das Schiff wurde nicht
torpediert , sondern um 3 Uhr nachmittags von einem deutschen
U.«Boot in der Höhe des Noordhinder -Leuchtschiffes angehalten .
Das Schiff hatte eine Ladung gehobelten Holzes. Einer der
Offiziere des deutschen ll . -Bootes verlangte die Schiffspapiere
und nachdem diese durchgesehen waren , wurden der Besatzung
3 Minuten Zeit gegeben , um in die Boote zu gehen . Die Deut-
schen brachten dann Bomben an Bord und sprengten das Schiff
in die Luft.

Ereignisse zur See .
T . U . Kristiania , 4 . April . Bei Lloyds ist die Meldung ein-

getroffen , die Mannschaft des norwegischen Viermasters „Bell-
portland " sei bei Brigon (Brighton ?) gelandet . Es handelt
sich um das deutsche Schiff „Perbeo "

, das von den Engländern
zur Prise gemacht wurde und in London einem norwegischen
Reeder verkauft wurde . Es hatte Korn an Bord , das für Eng-
land bestimmt war . Die Ursache des Unterganges des Schiffes
ist hier unbekannt . Das Schiff faßte 3765 Bruttotonnen . (BZ .)

Der U. -B o o t Krieg .
W .T .B . London , 4. April . (Nicht amtlich.) Nach einer

Lloyds -Meldung ist die englische Bark „B e n g a i r n"
versenkt worden. Ein Teil der Bemannung ist gerettet .

— Kopenhagen, 4 . April . „Politiken " berichtet, daß im
Laufe der allerletzten Tage außer mehrern neutralen Schiffen
2» englische größere und acht Segelschiffe versenkt wurden . Da-
durch werden neuerdings 6V40l Tonnen Frachtraum der Schiff -
fahrt Englands entzogen. Von den 29 Dampfern sind zehn
auf Minen gelaufen . (Köln . Ztg .)

Versenkte Schiffe der Neutralen .
WTB . ymuiden » 4 . April . Durch den Fischdampfer „Klara

Nicol" wurden 4 verirrte Schiffbrüchige der Besatzung des

Das SaLz der Krde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten . <5c>pvriirlit 1915 by Carl Duncker , Berlin .
( 9 . Fortsetzung.)

„Tage und Wochen haben die beiden — Vater und Sohn
— miteinander gerungen," erzählte Leukartt seiner Tochter
über Brackmann weiter . „Stirn stand gegen Stirn : aber der
Junge hatte noch einen starken Temperamentseinschlag von
seiner seligen Mutter her, der bei ihm zu herrischem Hochmut
umschlug . Und eines Tages trat er zu seinem Vater .

'

»Jetzt geh ich ? wenn nicht mit deinem Willen , danri
gegen ihn ! Hättest nicht erst die Tür sperrangelweit auf-
reißen und mir das Leben in der großen Welt da draußen zei-
gen sollen , wenn du mich nachher wieder in die Enge zurück-
pressen wolltest! Ich bin ja doch zu mehr geboren, als nur
ein Landwirt zu sein !"

„Da kam den alten Josua Brackmann zum ersten Mal
wieder seit Wochen das Lachen an — das mitleidige , verächt¬
liche Lachen über diesen Narren von Sohn , der sich vermaß,
den studierten Mann über den Bauern zu stellen . Er meinte
wohl in seiner puritanisch harten Frömmigkeit : — „Den Krieg
und den Ackerbau hat Gott den Menschen zugewiesen , doch die
Erkenntnis über Recht und Unrecht behielt er sich selber vor !"
Und jetzt suchte der da drüben dem Herrgott mit seiner flachen
Bücherweisheit ins Handwerk zu pfuschen !"

„Er zuckte nur die Achseln : — „Also verkomm auf deine
Manier ! Es ist gut — geh ! Dein Geld werd ich dir schicken
jeden Monat : denn ich will nicht, daß mein Sohn als Schul -
denmacher und Tagedieb unfern Namen schändet ! Aber tritt
danti erst wieder vor mein Gesicht , wenn du gesund geworden
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norwegischen Dampfers „Anna " gelandet , der auf der Nordfe ^
im Fischereigebiet durch ein deutsches U . -Boot versenkt wurde .

W .T .B , ymuiden , 5 . April . Aus dem Bericht des ver-
senkten norwegischen Dampfers „Arena " geht hervor , daß der
Dampfer , der sich auf der Reise von Frederiksstad nach Hull
befand Und eine Ladung Holz und Papier an Bord hatte , nicht
torpediert , sondern nach vorheriger Untersuchung der Schiffs-
papiere in den Grund geschossen wurde.

WTB . Christiania , 4 . April . Die norwegisch « Gesandtschaft
in London hat an das Ministerium des Aeußern telegraphiert ,
nach einem Bericht der britischen Admiralität sei die nor-
wegische Viermastbark „Bill " bei den Scilly - Jnseln in den
Grund gebohrt worden . Die Besatzung sei gerettet .

Wo sind die Minen geblieben ?
T .U . Rotterdam , 4 . April . Der „NieUwe Rotterdamsch«

Courant " meldet : Der Dampfer „Prinz Hendrik" der Zeeland-
linie , der gestern in Büssings» eintraf , sah Samstag auf feiner
Englandreise in einer Stunde 13 Minen , bei seiner Rückfahrt
am Sonntag keine einzige . Der Dampfer brachte nur 25 Fahr¬
gäste aus England mit . (B . Z .)

Zur Postkontrolle der Engländer .
WTB . Kopenhagen , 4 . April . (Nichtamtlich .) „National Di -

dende" meldet aus Christiania : Die von England beschlagnahmte
Paketpost des „Hellig Olav " ist in Bergen angekommen , Ueber die

Deutschland und Her Rrieg.
WTB . Berlin , 4 . April . ( Richt amtlich . ) Admiral Dick, Direk -

tor des Werftdepartements des Reichsmarineamts , ist in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt worden .
5 Miliard « n auf die 4. Kriegsanleihe eingezahlt .

W .T .B . Berlin , 4 . April . Soweit bis Dienstag mittag Mit -
teilungen vorlagen , sind bis zu diesem Zeitpunkt bereits 5 705 Mil¬
lionen Mark auf die vierte Kriegsanleihe eingezahlt worden . Nicht
enthalten sind in diesem Betrags diejenigen Zahlungen , die außer-
halb Berlins am Dienstag vormittag geleistet wurden . Die Dar -
lehenskassen wurden für Zwecke der vierten Kriegsanleihe bis zum
31 . März mit 118 Millionen in Anspruch genommen .
Die deutschen Sozialdemokraten und der Krieg .

WTB . Berlin , 5. April . Der „Vorwärts " bringt einen Ar-
tikel von Scheide mann , worin es u . a. heißt : „An eine mili -
tärische Niederwerfung Deutschlands glaubt das
Ausland nicht mehr . All « Hoffnungen werden deshalb
auf wirtschaftliche Rot und Zwietracht im Volk und
in den Parteien gesetzt . Wir wollen den Frieden nur auf
dem Weg « der Verständigung , andernfalls wir weiter
zu unserem Lande stehen müssen.

vie Reichsabgabe für Post - nnd Telegraphen-
gebühren .

WTB . Berlin , 4 . April . Der Steuerausschuß des Reichstags er-
l .'digte die erste Lesung des Entwurfes betreffend die mit den Post -
und Telegraphengebiihren zu erhebende außerordentliche Reichsab -
gäbe . Der Abgabentarif wurde gegen die Stimmen der Sozialdemo -
kraten entsprechend einem gemeinsamen Antrage der bürgerlichen
Parteien wie folgt gestaltet :

Für Briefs a ) im Orts - und Nachbarortsverkehr 3 Pfennig :
d ) im sonstigen Verkehr 3 Pfennig , Drucksachen 2 Pfennig . Pakete
bis 5 Kilogramm bis 7S» Kilometer 5 Pfennig , bis 5 Kilogramm auf
allen weiteren Entfernungen 10 Pfennig , über S Kilogramm bis 75
Kilometer 10 Pfennig , über 5 Kilogramm auf alle weiteren Ent -
fernungen 20 Pfennig . Telegramme pro Wort 2 Pfennig , mindestens
jedoch 10 Pfennig ! Rohrpostbrisfe und Rohryostkarten 5 ' Pfennig .
Anschliisse an das Fernsprechnetz 10 Prozent mehr, Nebenanschlüsse 10
Prozent mehr : Ferngespräche aller Art 10 Prozent mehr . Postaus -
tragsbriefe , Postanweisungen und der Postscheckverkehr sollen ad-
gabefrei bleiben . Der Ertrag beziffert sich auf rund 190 Millionen .

Von den vorliegenden Anträgen wurden angenommen : Ein An -
trag der Nationallibetalen und der Fortschrittlichen Volkspartei be-
treffend die Aufhebung der Reichsabgabe spätestens nach Ablauf des
ersten Etatsjahres nach Friedensschluß , wenn der Reichstag dies ver -
langt : ein Antrag der Fortschrittlichen Volkspartei , daß die regieren -
den Fürsten , ihre Gemahlinnen und Witwen von der Reichsabgabe
nicht befreit sein sollen : ein Antrag des Zentrums , auf Abgabefrei -
heit für Pakete , welche ausschließlich Zeitungen oder Druckschriften
enthalten , wenn sie an beiden Seiten zur Kontrolle offen gelassen
sind und Antrage der Nationalliberalen betreffend die Einführung
einheitlicher Postwertzeichen und betreffend Abgabesreiheit für Presse -
Meldungen im Telegrammverkehr . D « letzte Antrag wurde ein -
stimmig angenommen .

bist !" . . . „So werden wir uns nie wiedersehen!" — Der
Alte warf ihm ein packr Banknoten auf den Tisch, kehrte sich
zum Fenster und wartete schweigend , bis der andere den Hof
verlassen hatte^

„Aber sie sahen sich doch wieder : Zwei Jahre später : in
demselben Zimmer . Da rang der Junge die Hände : — „Vater ,
hilf : oder die Unehre kommt über uns !" . . . Weiß der Deuwel,
wie der Heinz auf das schiefe Brett gekommen war — vielleicht
durch seine ehemaligen Schulbeziehungen oder den mangelnden
Scharfblick des Kleinstädters . Jedenfalls fand er in Berlin
— da studierte er — Beziehung zu Kreisen, die ihm wohl sehr
vornehm dünkten ^ und zu Kavalieren , die mit dem Truggold
hocharistokratischer Namen prunkten und doch nur drei Dinge
auf der Welt kannten : markierte Spielkarten , verrottete
Frauenzimmer und die Hintertüren des Strafgesetzbuches!
Derartiges Spülicht aller Gesellschaftsklassen nährt ja jede
Weltstadt : — falsch sind die Namen und Karten : gefällig die
Frauenzimmer und Gesetzbuchlücken!

„Und an einen dieser Desperados war der Heinz Brack-
mann geraten ^ an einen angeblichen französischen Marquis
Villaincourt . Hatte sich von dessen glänzendem Namen und
vornehmen Auftreten blenden lassen und ihm zuliebe in einer
fatalen Geschichte die Bürgschaft auf fechsunddreißigtaufend
Mark übernommen . Selbstverständlich nur für ganz kurze
Zeit und rein formell : doch achtundvierzig Stunden vor dem
Verfalltage verschwand der Marquis spurlos .

„Der Alte vom Bruckhof hörte sich den Bericht schweigend
an . Fast empfand er etwas wie Genugtizung, seinen Sohn so
vor sich zu sehen . Das also war das Ende der Juristerei und
aller hochfliegenden Pläne : das Ende, das er vorausgeahnt :

ein Lump war der Heinz da draußen im großen Berlin ge-
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Die Zerrüttung in der russische « > « « ee»
Verwaltung .

TU . Stockholm , 4 . April . Die durch Poliwanows Rücktritt be-
kannt geworden « Zerrüttung der Armeeorrwaltung veranlaßt « zahl »
reiche, Interpellationen in der Duma , die drei ausgedehnt « Sitzun «
gen in Anspruch nahmen .

Der neue Kri »g»minister beantwortete die stürmischen Anfragen
der Abgeordneten in mehrstündigen Reden . Er zählte ein langes
Sündenregister über die Vernachlässigung der Armeeauvrüstung <mf .
Der Mangel an Gewehren und Kleidung sei so allgemein , daß nxi -
tere Einziehungen wertlos wären , man könne doch nicht die Leuste in
Bauernkleidung mit Ausbildungsstücken an Stell « von Gewehren an
die Front schicken. Außerdem fehle genügendes AuvSiWungspersmral .
Die Heeresergänzung sei nur langsam möglich .

lieber die sich anschließende geheime Sitzung unterrichteten Un »

terredimgen mit Abgeordneten . Die zahlreichen Auslassungen sind
in dem einen Punkte einig , daß Poliwanows Reorzanisationsarheit
völlig zusammengebrochen sei, aber das sei nicht dessen Schuld , son»
dern die Schuld anderer Regierungsstellen , die Poliwanow ams poe¬
tischen Gründen Steine in den Weg legten . (Lok .-Anz .)

Ausweisung eines d « u t s ch-b altischen Predigers .
— Stockholm , 5 . April . Von hier wird dem „Verl . Tagebl .

"

berichtet : Nach Meldungen aus Riga wurde das Haupt der
evangelischen Kirchengemeinden, der livländische General «
superindendent Gaethgens mit seiner Nattin nach Zrkutsk ver«
schickt . Man hatte ihm vor seiner Verschickung einen Abschieds«
gottesdienst im Rigaer Dom gestattet , bei dem nicht nur die
deutsche Gemeinde das Gotteshaus bis auf den letzten Platz ,
sondern auch Tausende der lettischen Glaubensgenossen er«
schienen waren , die wegen Raummangels auf der Straße stan«
den und dort ihre Teilnahme kundgaben.

England unö der Rrieg.
Feuer in einer englischen Pulverfabrik .

W .T .B . London , 5 . April . (Preßbüro .) Der Munition ?«
minister teilte mit , daß während des Wochenendes in einer

.Pulverfabrik in Kent ein großes Feuer ausbrach , das meh-
rere Explosionen verursachte. Das Feuer entstand rein zu»
fällig ( ?) und wurde um die Mittagszeit entdeckt. Die letzte
Explosion fand kurz nach 2 Uhr nachmittags statt . Die Zahl
der Opfer beträgt ungefähr 2 0 0.

Der englische Staatshaushalt.
Die neuen Steuern .

W .T .B . London , 5 . April . Im Unterhaus bracht« Schatz
kanzler Mac Kenna den Staatshaushalt ein und führte
aus : Um die auf 1825 Millionen Pfund Sterling (36Ve Milliarden
Mark) veranschlagten Mehrausgaben aufzubringen , müssen 1323 ML -
liowen Pfund Sterling durch Anleihen und 502 Millionen Pftmd
Sterling aus lausenden Einnahmen aufgebracht werden .

Die Steuererhebungen umfassen eine Einkommensteuer ,
die bis zu 5 Schilling auf ein Pfund Sterling abgestuft ist und 435
Millionen einbringen soll , ein« Lustbarkeitssteuer mit einem Ertrag
von 5 Millionen Pfund Sterling , eine Fahrkartensteuer mit 8 Mil -
Honen Pfund Sterling , einen Zuschlag auf die Zuckersteuer von %
Pennt ) auf das Pfurtd mit einem Ertrag von 7 Millionen Pfund
Sterling , Zuschläge von 4Vi Pence auf das Pfund Kakao und von 8
Pen « auf das Pfund Kaffee und Zichorie , die 2 Millionen Pfund
Sterling bringen sollen , eine Zündholzsteuer von 4 Pence auf das
Taufend Streichhölzer , die 2 Millionen Pfund Sterling einbringen
soll , eine Steuer auf Mineralwasser mit einem Ertrag von 2 Mil »
lionen Pfund Sterling , eine Erhöhung der Automobilste »«- im Be¬
trage von 800 000 Pfund Sterling und eine Erhöhung der Kriegs «

gewinnsteuer von 50 % auf 60 % .
Mac Kenna erklärte ferner , daß der Voranschlag auf der An»

nähme beruhe , daß der Krieg das ganze Finanzjahr hindurch an-
dauere . Die Ausgaben des letzten Jahres betrugen 155g Millionen
Pfund Sterling , 31 Millionen Pfund Sterling weniger als veran -

schlagt. 264 Millionen Pfund Sterling (über 5 Milliarden Mark)
seien den Alliierten , 152 Millionen Pfund Sterling den Dominions
vorgestreckt worden . Der Fehlbetrag des Jahres habe sich auf 1222
Millionen Pfund Sterling belaufen und die Staatsschuld sei bis

zum 31 . März auf 2140 Millionen Pfund Sterling gestiegen , wovon
368 Millionen Pfund Sterling auf die d«n Alliierten vorgestteckte«
Summen entfielen .

Der Schatzkanzler wies darauf hin , daß das Vertrauen der Glau -

biger zum Staat dadurch gestärkt werde , daß die Einnahmen und die
Steuern erhöht werden und für Zinsen und Tilgung Sorge getragen
werde , ehe man Geld aufnehme .

worden und verbrämte mit den Lügen dieser abgeschmackten
Bürgschaftsgefchichte irgendeine dunkle Tat , deren Folgen für
den Alten feststanden: — das Gefängnis oder gar Schlimmeres
noch !.

„Und als der Junge noch einmal bittend die Hände hob :
— „Vater , hilf !" . . . da riß er die Tür auf : — „Mein
Haus halt ich rein vor dir !" . . . . und trieb ihn wie einen
zudringlichen Vagabunden vom Hof .

"
Der Herr von Leukartt schwieg einen Moment : er wollte

wohl Atem schöpfen und bei diesem Meilenstein für ein Dutzend
Herzschläge verweilen .

Seine Tochter hatte die Hand leise aus seinem Arm ge-
zogen und sich in der andern Sofaecke eingekuschelt . Sie saß
ganz still : nur in ihren Augen war eine Unruhe .

. .Weiter , Papa !" . . . sagte sie nach einer Weile . Doch
auch jetzt dauerte es noch geraume Zeit , bis der Oberst wieder
anhub .

„Ja — dazwischen liegen nun an die fünf Jahre : sie
müssen für Josua Brackmann eine dunkle Zeit gewesen sein .
Denn weiter zu arbeiten mit dem Glauben , daß man ja doch
auf verlorenem Posten stehe und der Sohn und Erbe in Echan-
den verkommen sei — ich versteh' ? noch heut nicht , wie er d a s
hat tragen können! Aber da half er sich wohl mit seiner
eisernen Natur und dem herrischen Freisassenstolz, den all un-
sere Großbauern hier haben . Den Leuten gegenüber studierte
sein Sohn weiter . Mochten sie es nun glauben oder nicht —
ins Gesicht hinein wagten sie dem Alten keine Frage und kein
mißtrauisches Lächeln . Was sie aber hinter seinem Rücken tu-
schelten, das hörte er nicht . Er hatte ja auch in sich selbst zu
viel zu verarbeiten , als daß dieser äußerliche Kram an ihn
hätte herankommen können," (Fortsetzung folgt.) ;J



Nr. 160 . Mittagblatt . Mittwoch , den S . «pril 1S1 «. Kadifche Presse . Kette 8.

kieneraloberst Rem

Generaloberst v . Woyrsch.
(Zu seinem Mjährigen Militärjubiläum .)

X Nur wenige Tage später als Generaloberst n . Eichhorn und

2 Tage vor Generalfeld Marschall v . Hindenburg , am S. April 1866,
trat Generaloberst Remus v . Woyrsch in die Armee unÄ zwar in das

1 . Gardersgiment zu Fuß ein . Ein eigentümlicher Zufall hat es ge-
wollt , daß die drei
Zubilare dieser ersten
Aprilwoche in den
drei ersten Garde -
regimentern zu Fuß
ihre militärische Lauf -
bahn begannen . Hin -
de-nburg trat bekannt -
lich am 7. April 1866
in das 3 . Garderegi¬
ment ein .

Der junge von
Woyrsch machte zuerst
den böhmischen Feld -
iug mit , in dessen
Verlauf er Leutnant
wurde . Dann nahm
an den schweren
Kämpfen , die das 1.
Earde -Regiment z . F .
im Kriege gegen
Frankreich zu bestehen
hatte , teil , wurde bei
St . Privat vnavun -
det und erhielt das
Eiserne Kreuz . Darauf wechselte er seine Laufbahn zwischen dem Ge-

neralstab und seinem alten Truppenteil , wo er zuerst eine Kompagnie ,
dann ein Bataillon kommandiert « . Er wurde 1892 Chef des Ge-

peralstabes des 7 . Armeekorps in Münster , 1884 in gleicher Eigen -

schast zum Gardekorps versetzt , 1896 Kommandeur der 4 . Earde - Jn -

fanterie -Brigade , 1901 Kommandeur der 12 . Division in Neisse und

19V3 an die Spitze des 6 . Armeekorps in Breslau vernetzt, wo er fast

acht Jahre lang verblieb . 1908 stellte ihn der Kaiser ä ]a suite

des 1 . Garde -Regiments z. F . Ms der Generaloberst im Februar
1911 den aktiven Dienst verlieh , erhielt er den Schwarzen Adler -

orden .
Generaloberst v . Woyrsch ist am 4 . Februar 1847 auf Schloß

Pilsnitz bei Breslau , dem alten Sitz seiner Familie , geboren und

lebte dort seit drei Jahren im Ruhestand , als er ohne Säumen dem

Rufe seines kaiserlichen Kriegsherrn folgte , als Deutschland durch
Neider und Widersacher zum Kampf gezwungen wurde .

Als Führer des schlesischen Landwehrkorps rückte er nach Rus¬

sisch-Polen vor , und hat hier mit verhältnismäßig schwachen Kräften

Großes geleistet ; in zahlreichen Kämpfen begegnete das Landwehr -

korps unter seiner Führung , in der sich Energie und Borsicht aufs

glücklichste paarte , der russischen Uebermacht .
Aus dem Korps Woyrsch wurde dann eine Armeeabteilung . Im

harten Ringen erkämpfte sich diese den Weg von der Pslica zur
Weichsel . Jwangorod ward am 5 . August 1915 ihr Siegerpreis . Und

Woyrschs kühner Weichselübergang beschleunigte nicht nur den Fall
des wichtigen Brückenkopfes , drückte auch die ganze Weichselfront

zwischen Warschau und Jwangorod ein . Bei dem Borgehen über die

Weichsel hinaus wurde sie der Heeretzgruppe des Prinzen Leopold
v . Bayern unterstellt . Mit dieser ist sie bis zum oberen Njemen und

zur Schara vorgerückt , wo auch sie in langen Wintermonaten fern
der Heimat des Reiches Grenzen behütete .

Di« Charge eines Generalobersten verlieh der Kaiser an General
v . Woyrsch im Dezember 1914, nachdem er mit der schlesischen Land -

wehr siegreich den Versuch der Russen , in Oberschlesien einzufallen ,
verhindert hatte . Im weiteren Verlauf des Krieges hat General -

oberst von Woyrsch wettere unsterbliche Lorbeeren errungen .
Daß dem bewährten Heerführer recht bald der Tag neuer Siege

kommen möge , das wünscht ihm das deutsche Volk zu sein«m Ehren -

tage von Herzen .
it *

Verlin , 5 . April . Zum heutigen 50jährigen Militär -

jnbiläu ^n des Generalobersten von Woyrsch bringen die Mor¬

genblätter Begrüßungsartikel , in welcher sie des hervorragenden
Anteils gedenken , den der Jubilar an der Bnrteidigung der
deutschen Sudostgrenze gegen die russische Heeresmacht gehabt .

Die Luftangriffe auf England.
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Blz . Berlin , 5. April . Zum vierten Mal ist England von
den deutschen Marineluftschiffen heimgesucht worden . Nunmehr
haben diese Luftschiffe in der Nacht vom S./4 . April die eng¬
lische Süd -Ostküste heimgesucht und namentlich die Befestigung ?-
anlagen bei Ereat -Parmouth mit Sprengbomben belegt . Es

ist also in dieser Weise in vier aufeinander folgenden Angriffen
London und die ganze englische Ostküste von Schottland bis
nach der Süd -Ostecke des Landes , allmählich angegriffen wor -

den . Der Schaden , der den Engländern zugefügt ist , soll,
soweit bisher schon Nachrichten vorliegen , außerordentlich groß
und einschneidend gewesen sein . Einzelheiten sind bei der

strengen Handhabung der englischen Zensur bisher noch nicht
bekannt geworden .

Es wird auch wohl noch einige Zeit dauern , ehe auf Um -

wegen durch Privatnachrichten der volle Umfang des angerich -
teten Schadens veröffentlicht werden dürfte . Schon heute läßt
sich aber trotz all der englischen Ableugnungs - und Be -

fchwichtigungs -Meldungen erkennen , daß die englische Volks -
Wirtschaft durch die Zerstörung zahlreicher Fabrikanlagen ,
Magazine und Hafeneinrichtungen empfindlich getroffen ist und
daß dadurch sowohl die Versorgung des ganzen Landes , wie der
Nachschub für das Heer empfindlich gestört worden ist . Auch der
moralische Eindruck , den diese Angriffe auf die ganze Bevöl -
kerung hervorgerufen haben , darf nicht unterschätzt werden . Es
ist dies die einzige Möglichkeit . um die Engländer die Schrecken
des Krieges am eigenen Leibe empfinden zu lassen . Auch die
große englische Flotte vermag , trotz aller zahlenmäßigen Ueber -
legenheit , nicht die deutschen Angriffe abzuhaltep .

Es muß auf die Bevölkerung des Jnfelreichs einen außer -
ordentlich niederschlagenden Eindruck inachen , daß sich bisher
alle Abwehrmaßnahmen als gänzlich unzureichend erwiesen
haben . Bei diesen Luftfahrten , die von zahlreichen deutschen
Luftschiffen ausgeführt wurden , ist es dem Gegner nur einmal
gelungen , eins dieser Luftschiffe zu treffen und . zum Sinken zu
bringen . Dieser Verlust muß als eine unvermeidliche Begleit -
erfcheinung des Krieges mit in Kauf genommen werden . Er
wird durch den den Engländern zugefügten Schaden aber bei
weitem ausgeglichen . Den tapferen Luftschiffern , die diese
kühnen Fahrten unternahmen und ihre Angriffe gegen das Herz

des englischen Reiches selbst gerichtet haben , wird in ganz
Deutschland lebhafteste Anerkennung und Bewunderung zu teil
werden .

Zum dritten Luftangriff auf England .

MTB . London . 5 . April . Ueber den Luftangriff in der
Nacht von Sonntag auf Montag wird noch amtlich gemeldet :

Ein Luftschiff , das die Nordostküste heimsuchte , warf 22 Explosiv »
und IS Brandbomben ab . Zwei Luftschiffe erreichten die

östlichen Grafschaften um ungefähr 10 .15 Uhr , kreuzten bis
1 Uhr früh und wurden beide verschiedene Male von Abwehr -
kanonen beschossen . Es scheint ( !) , daß sie dadurch behindert
wurden , eine bestimmte Oertlichkeit als Ziel zu wählen . Diese
Luftschiffe warfen 33 Explosiv - und KS Branddomben ab . So -
weit festgestellt werden konnte , wurde in England niemand
verwundet .

Die englische Darstellung des vierten
Zeppelinangriffs .

W .T .B . London . 4 . April . Das Preßbüro teilt mit . daß in
der letzten Nacht zwischen 2 und 3 Uhr ein Zeppelin der Ostküste
Englands einen Besuch abstattete . Es wurden einige Explo -

sionen gehört . Schaden wurde keiner angerichtet , auch verletzt
wurde niemand . ( ? ?)

Reuter und die Zeppelinangriffe .

T .U. Rotterdam , 4 . April . Die Erfolge der deutschen
Zeppeline sucht Reuter durch folgende Meldung abzuschwächen :
Die mit bisher ungekannter Heftigkeit unternommenen An -
griffe der Zeppeline in den letzten Tagen der vorigen Woche
von Schottland bis Kent beweisen , daß die Angreifer nicht
imstande sind , die Hauptstadt zu erreichen , obschon sie dazu die
verwegendsten Versuche gemacht haben . Deutsche Berichte über
das Werfen von Bomben bis zur Towerbrücke auf die Militär -
lager sind unwahr , und auch der Angriff auf die Batterien von
Powmarkot und auf Lowestoft sind erfunden .

Die Schlachten an der Marne.
Ueber die Kämpfe , die die deutschen Truppen in der ersten Hälfte

des September 1914 über die Marne und zurück in die Stellungen an
der Aisne geführt haben , war bis jetzt noch ein gewisses Dunkel ge -
breitet . Die kurzen offiziellen Berichte , die über jene Tage vorlagen ,
ließen sich nicht zu einem lückenlosen Bilde zusammenfügen , so be-
greiflich auch der Wunsch war , über jene dramatische Kampfperiode ,
die so wichtige Folgen nach sich gezogen hat , Aufklärung zu erhalten
und zu erfahren , wie dem stürmischen Vordringen der deutschen Trup -
pen Einhalt geboten wurde , ohne daß der französische Generalissimus
freilich die Vertreibung des Gegners von französischem Boden oder
gar eine siegreiche Entscheidung erreicht hätte . Auch über das fran -
zösische Volk sind jene Tage hinweggebraust , ohne daß es zunächst den
Eindruck eines „großen Sieges " erhalten hätte . Erst später hat man
den Franzosen den großen „Sieg an der Marne " suggeriert und ihn
sogar mit einem religiösen Nimbus umgeben , der ihn als ein Wunder
erscheinen ließ , zu dessen Anerkennung sich das fromm gewordene
Frankreich , zuvor die entartete Tocht«r der Kirch« , bereit finden ließ .

Eine soeben aus der Feder eines ungenannten Verfassers erschie-
nene Schrift *) setzt die großen militärischen Operationen an der
Marne an Hand der Stellen , der deutschen sowohl als auch d«r fran -
zösische» und englischen, ins rechte Licht, um den Beweis zu erbringen ,
daß die deutschen Heere in dem Riesenkampfe während der ersten vier
Hauptschlachttage fast auf allen Stellen der Front im Vorteil waren .
Nur aus rein strategischen Gründen brachen sie dann die Schlacht ab ,
um eine neu « Schlachtlinie einzunehmen , die heute , nach ungefähr 17
Kriegsmonaten , trotz gewaltigster Kräftcverschwendung der Franzosen
und Engländer , unerschüttert geblieben ist.

Das Feldherrntalent Joffres kennt der Verfasser , wie der „Schw .
Merk .

" in seiner hier folgendem Darlegung über die neue Schrift
hervorhebt , in vollem Maße an . Die Niederlagen der Franzosen und
Engländer , insbesondere auf ihrem linken Flügel , waren im letzten
Drittel des August ungeheuer gewesen . Das Gebiet , das vier deutsche
Armeen , die erste unter Kluck, die zweite unter Bülow , die dritte
unter Hausen , die vierte unter Herzog Albrecht von Württemberg ,
durcheilt und besetzt hatten , betrug mehr als das Zehnfache des von
den übrigen drei Armeen , der 5 . , 6 . und 7 . ( Deutscher Kronprinz ,
Kronprinz von Bayern , Generaloberst v. Heeringen ) besetzten Landes .
Die 4 ., 3 ., 2 . und 1 . deutsch« Armee , ganz besonders die beiden letzten ,
waren schier unaufhaltsam vormarschiert und hatten an manchen
Tagen bis zu ö0 Kilometer zurückgelegt , eine bisher nie erreichte
Marschleistung so großer Armeen Und dazu waren sie fast beständig
im Kampfe mit dem Gegner bei drückendster Sommerhitze . Sie hatten
nicht allein die Belgier , Engländer und Franzosen in mehreren Feld -
schlachten geworfen , sondern auch noch verschiedene Festungen einge -
nommen . Trotzdem wagte es Josfre , dem Marsch der Deutschen Ein -
holt zu tun oder gor den Gegner zu zwingen , einen Teil des besetzten
Gebietes wieder aufzugeben . Ein weniger entschlossener Feldherr
würde vielleicht versucht haben , durch Heranziehung aller irgendwie
verfügbaren Reserven an einer oder mehreren Stellen den Kampf
zum Stehen zu bringen . Ein somit erzielter Teilerfolg wäre jedoch
von keinem nennenswerten Einfluß auf das Endergebnis gewesen .
Josfre aber erkannte sofort die Notwendigkeit , nicht nur halbe Maß ?
nahmen zu treffen , und fand auch die Mittel und tüchtige Unter -
generale , die in der Lage waren , seine Ideen zur Ausführung zu
bringen .

Je weiter die Deutschen vorwärts marschierten , und je geschickter
die Franzosen und Engländer auswichen , ohne es zur entscheidenden
Schlacht kommen zu lassen , um so mehr mußte der anfängliche Vorteil
der Deutschen nach und nach auf die Gegner übergehen . Die Deutschen
entfernten sich immer weiter von ihrer Basis und erschöpften sich
immer mehr durch die anstrengenden Märsche . Sie verbrauchten er -
schreckend schnell ihre Munition und ihren Proviant , und die geringste
Störung im Nachschubwesen konnte solchen gewaltigen Heeresmassen ,
wie die Deutschen im August nach Belgien und Nordfrankreich schleu-
derten , verhängnisvoll werden . Joffre hingegen , der , wie man nicht
außer acht lassen darf , auf der inneren Linie kämpfte , näherte sich
immer mehr seinen Depots . Täglich trafen neue und frische Truppen
im Rücken der französischen Ausstellung ein , täglich konnten die vor -
oeren Reihen mit Lebensmitteln und Munition versehen werden , und
schließlich war der französische Generalstab in der angenehmen Lage ,
viel weniger verbrauchte Truppen in den Kampf zu führen , als sein
Gegner der seit einem Monat fast Tag und Nacht marschiert war . Ein
Glück für die Franzosen mar es zudem , daß ihre Front , so dünn sie
auch an einzelnen Stellen sein mochte , noch nicht durchbrochen worden
war . Als Joffres Entschluß gefaßt war , nur unter ganz besonders
günstigen Umstünden die Schlacht anzunehmen , gab er den Unter -
sührcrn Befehl , sich vom Feinde loszulösen und immer weiter nach
Süden zu marschieren . Gegebenenfalls wollte er , wenn seine Maß -
nahmen nicht rechtzeitig beendet sein sollten , den Kampf sogar südlich
der Seine annehmen und Paris sich selbst überlassen . Dann traf er

* ) Die Schlachten an der Marne . 6 . bis 10 . Sept . 1914. Mit
einer Kartenskizze . E . S . Mittler u . Sohn , Berlin S .W.

Verfügungen , den bedrängten linken Flügel und das Zentrum zu
verstärken , um vor allem zu verhindern , daß das auf dem äußersten
rechten Flügel marschierende Heer seine Schlachtordnung überflügelte .
Zu diesem Zweck bildete Josfre zwei neue Armeen , die 6 . und die 9.
Die 6 ., die dem General Maunoury unterstellt wurde , sollte Ursprung »

lich in der Gegend von Amiens formiert werden . Wegen des schnellen
Vormarsches der Deutschen mußte das Projekt fallen gelassen werden ,
und das neue Heer stellte sich nordöstlich und unfern von Paris auf .
Zweifelsohne war die Bildung und Aufstellung eines neuen Heere »

schon geplant worden , als man über die Absichten und Marschrichtung
der Deutschen Anfang August näher orientiert war . Die 9 . französisch»
Armee erhielt den General Fach , einen sehr tüchtigen Feldherrn , zum
Führer und wurde zwischen der 4 . und 5 . Armee eingeschoben .

Am 4. September schien für Josfre die Zeit zur Offensive gekom»

men zu fein '
, am Abend dieses Tages gab er den Armeebefehl über di«

Operationen der kommenden Tage aus . Auf die Einzelheiten dieser
Operationen und auf die von deutscher Seite getroffenen Gogenmaß »

nahmen können wir uns im Rahmen dieser Ausführungen nicht ein »

lassen ; sie müssen in der Schrift selbst nachgelesen werden . Es sei
nur darauf hingewiesen , daß nach der Darstellung des Verfasser »
Kluck recht daran tat , daß er alles aufbot , um die Franzosen auf ihrer
äußersten linken Flanke zu überflügeln , und daß er dann , als er di«
Schlacht an der Marne abbrach, nicht etwa auf Reims , sondern in d*

Gegend zwischen Compiegne und Soissons zurückging und bemüht war ,
die Schlachtfront so sehr wie möglich auszudehnen . Denn ohne diese
geschickten Maßnahmen Klucks würden die Deutschen wohl nach dem

Fall Antwerpens nicht in der Lage gewesen sein , ihre Frontlinie bi»

an die Küste auszudehnen und zu halten , trotz aller Bemühungen der
Verbündeten , sie zu durchbrechen . Außer dem Generalobersten v . Kluck

sah sich auch v. Bülow am 10. September gezwungen , den Befehl zum
Rückmarsch zu geben , da er von Kluck am Morgen dieses Tages di«

Mitteilung erhalten hatte , daß es ihm unmöglich sei , die Armee «

Maunourys und Frenchs , die ihm um das Doppelte überlegen waren ,
entscheidend zu schlagen . Dieser Rückmarsch zog auch die Aufgabe der

von Hausen gemachten Borteile nach sich . Es war dies umso bedauer «

licher , als die im Zentrum befehligenden französischen Generale trotz
aller Verstärkungen , die sie fortwährend bekommen hatten , einen

weiteren Schlachttag nicht mehr ausgehalten hätten . Wenn nicht au»

taktischen Gründen eine Zurücknahme des deutschen rechten Flügels
angeordnet worden wäre , würden der linke Flügel der Armee Bülow
und die 3 . Armee Hausen am 10 . September die französische Schlacht «

ordnong durchbrochen und wohl dem Krieg auf der deutschen West»

grenze eine ganz andere Gestaltung gegeben haben .
Die Gründe , aus denen Generaloberst v. Moltke sich veranlaßt

sah , die deutsche Schlachtordnung um etwa einen Tagesmarsch nach
Norden zu verlegen , saßt der Verfasser folgendermaßen zusammen:

1 . waren die Heere des rechten deutschen Flügels und des Zen »

trums durch den anstrengenden Marsch und die beständigen Kämpfe

>ehr erschöpft. Sie hatten infolge der ausgestandenen Strapazen einen

wesentlichen Prozentsatz ihres Effektivbestandes und ihres Kampf -

wertes eingebüßt ;
2 . konnte infolge des schnellen Vormarsches das Rachschubwesei»

(Lebensmittel und Munition ) nicht so funktionieren , wie es wün -

schenswert gewesen wäre ;
3 . hatte man deutscherseits vermutlich mit einem schnelleren Falle

der Festungen Liittich, Namur und Maubeuge gerechnet . Durch diesen
Umstand verzögerte sich naturgemäß der Vormarsch der 1 . und 2.
Armee und gestattete dem französischen Generalissimus , in Ruhe seine
Vorbereitungen zu einem nachhaltigen Widerstand an der Marne zu
treffen . Ferner kamen einige Armeekorps , die besonders mit der

Belagerung der erwähnten Plätze betraut worden waren , nicht recht «

zeitig an , um mit voller Kraft in die Marneschlacht eingreifen zu
können ;

4 . waren durch den energischen Aussall der Besatzung von Ant »

werpcn , der gleichzeitig mit der französischen Gegenoffensive an der
Marne zusammenfiel , einige Armeekorps zurückgehalten worden . Ihre

Anwesenheit an der Marne hätte allein genügt , um die 6 . französische
Armee definitiv zu schlagen und die gesamte gegnerische Schlachtord -

nung , die auch im Zentrum aufs heftigste erschüttert war , gänzlich ins

Wanken zu bringen ;
5 . und das ist der Hauptgrund : Es ist jetzt einwandfrei erwiesen ,

daß die russische Regierung den Krieg schon im Frübjahr 1914 plant « , da

sie um diese Zeit bereits mit der Mobilmachung begann . Nach Schätzung
aller Fachmänner , selbst auf seiten der Entente , hätten die Russen

infolge ihres Mobilisierungssystems und wegen der ungeheuren Ent «

fernungen in ihrem Land « nicht vor Mitte September di« Offensive er »

greifen können . Sie begann aber schon in der zweiten Hälfte des

Monats August , und zwar nicht allein gegen Ostpreußen , sondern auch

gegen Oesterreich -Ungarn . Mit dieser frühzeitigen Mobilmachung hatte
aber weder Deutschland noch Oesterreich -Ungarn gerechnet Ferner brach»

ten die Russen viel mehr Armeekorps an . die europäische Front , als man

anfangs erwartet hatte , da man annahm , daß die sibirischen Korps gegen
Japan , das 22 . gegen Schweden , di : kaukasischen gegen die Türke ! und

noch andere gegen die inneren Wirren im Lande zurückbleiben müßten .
Es gelang zwar den Deutschen , die Russen Ende August und Anfang
September aus Ostpreußen hinauszuwerfen , da aber die Russen ihre
Hauptmacht gegen die Oesterreicher und Ungarn eingesetzt hatten , kann-

ten diese trotz wichtiger anfänglicher Erfolge dem ungeheuren S >oß nicht

standhalten ^ Es mußten deshalb , noch ehe die für Frankreich bestimmten
deutschen Armeen aufmarschiert waren , schon von Ende August an Ber «

schiebungen nach der Ostsront stattfinden . Nach einem Bekenntnis der

französischen Heeresleitung von 14 . Sept . fanden bereits zwischen dem

28. Aug . und dem 7 . Sept . beständige Transporte von Westen nach
Osten statt . Tatjache ist , daß schon Ende August einig : Armeekorps von
der Westgrenze oder dem Innern des Reiches aus nach dem bedrohten
Osten gesandt wurden .

Der Verfasser kommt in seinen Betrachtungen zu . folgendem
Schlußergebnis : Trotz aller militärischen Fähigkeiten des
Generals Joffre , die Gefahr erkannt und Maßnahmen zu ihrer Abwehr
getroffen zu haben , würde sich die Schlacht an der Marne zu einem ent »

scheidenden Sieg der Deutschen gestaltet haben , wenn nicht allerlei für
sie ungünstige Zufälligkeiten eingetroffen wären , und vor allem , wenn
di« russisch« Regierung nicht schon im Frühjahr 1914 mit der geheimen
Mobilmachung des russischen Heeres begonnen hätte . Die Schlacht an
der Marne kann , selbst nach den zuverlässigsten französischen Quellen
beurteilt , nicht als eine Niederlage der Deutschen angesehen werden ; sie
ist vielmehr als eine von den Deutschen aus taktischen Gründen abge -
brochene Schlacht zu betrachten , da Umstände , die durchaus nicht mit
der Schlacht als solch« zusammenhängen , dies wünschenswert machten .
Greift man die wichtigsten Schlachttage heraus — den 6 . . 7 .. 8 . und
9 . Sept . — so ist unzweifelhaft , daß die Deutschen auf fast allen Punkten
beständig im Vorteil waren , der äußerste rechte Flügel (Kluck) und
das Zentrum ( Hausen ) sogar ihren Gegnern fortwährende schwere Nie»

derlagen bereiteten . Uns was die materiellen Ergebnisse anlangt , so
ist di« Zahl der von den Deutschen gemachten Gefangenen und Geschütze
nachweislich viel größer als die der Franzosen.

Vergnügung?- und Vereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch , den 5 . April
Eartenbauverein . 8Vi Uhr Monatsversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Hostheater . 8Vi Uhr Ltszt- Abend dec Hosorchesters.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Berein ehem . Prinz Karl -Drag . 8'/- U . Zusammenkunft i . Lokal. Zirkel 16 .
Württemb . Kavalleristenver . 9 '/- U . Monatsvers . Alte Brauerei Bischoff.
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Kriegskalender 1915 .
5 . April : Verlustreiche Angriffe der Franzosen zwischen

Maas und Mosel abgewiesen . — Bei Kalwarja und Augustow
scheitern russische Angriffe . — In den Karpathen wird weiter
gekämpft . — Zeppelinfurcht in Paris . — Das französische Par¬
lament nimmt das Gesetz über die Aushebung der Jahres -
klaffe 1917 an .

Kadische Chronik.
Karlsruhe , 5 . April . Wie der „Karlsr . Ztg ." von zu ,

ständiger Seite mitgeteilt wird , ist in Aussicht genommen , die
Bestimmungen über die Gewährung von Teuerungszulagen und
Beihilfen an Staatsarbeiter und Staatsbeamte aus Anlaß des
Krieges mit Wirkung vom 1 . April 1916 an nach verschiedenen
Richtungen hin zu erweitern . Das Nähere hierüber wird in
Bälde bekannt gegeben werden .

: : Graben , 4 . April . Eine in hiesiger Gemeinde von jungen
Madchen durchgeführte Haussammlung an überwinterten Gemüsen
zu Gunsten der Lazarette ergab das schöne Resultat von 12 Säcken
Kraut , Eolberüben , Lauch usw . , 2 Kisten Dörrobst und Aepfeln, 495
frischen Eiern usw ., außerdem 117 Mark an Geldspenden für Einkoch -
zwecke . Gewiß ein schönes Zeichen der Opferwilligkeit der Gemeinde.

= Augustenberg bei Durlach , 5 . April . Ende März wurde an
der Er . Landwirtschaftsschule Augustenberg ein Baumschnittkurs für
Gartenbesitzer abgehalten , an welchem auch Frauen teilnehmen konn-
ten . Der Besuch des Kurses war so rege, datz derselbe' in drei Ab*
teilungen abgehalten werden muhte, welche zusammen 78 Teilnehmer
aus allen Gegenden Badens aufzuweisen hatte .

) ( Pforzheim , 5. April . Gestern früh hat sich der frühere
Stadtrat Emil Schütz das Leben genommen . Die Nachricht
von dem plötzlichen Tode des hier in weiten Kreisen bekann -
ten Mannes , der auch Mitglied der Handelskammer war , hat
großes Aufsehen erregt . Emil Schütz war früher einer der
bedeutendsten Industriellen und galt als mehrfacher Millionär .
Er soll sich wegen einer Untersuchung in einer Steuerhinter -
ziehungsangelegenheit das Leben genommen haben .

: ! : Pforzheim , 5. April . Gestern ereignete sich hier ein
tödlicher Unglücksfall . Das 2jährige Töchterchen des äugen-
blicklich in französischer Gefangenschaft befindlichen Arbeiters
Christian Heinz wollte die Treppe hinunterrutschen . Dabei
bekam das Kind das Uebergewicht und stürzte in den Hausgang
hinab , wo es tot liegen blieb .

X Bruchsal, 4 . April . Anstelle des verstorbenen Bürgermeisters
Ruppert Hillenbrand in Kronau ist , dem „Staatsanzeiger " zufolge
Bürgermeister Hermann Iulier in Mingolsheim als Mitglied des
Bezirksrats für den Amtsbezirk Bruchsal für die Restdienstzeit des
Erstgenannten , d . i . bis 1 . April 1918, ernannt worden.

X Mannheim , 5 . April . Das Schwurgericht verurteilte den
Schlosser Karl Blöchl aus Herzogsraut wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu zwei Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Wegen des
gleichen Vergehens wurde der 19jährige Metzger Michel Dosch aus
Grünenwörth zu einem Zahr Gefängnis verurteilt .

= Reilingen (A Schwetzingen ) , 4 . April . Wegen Brandstiftung
ist der Wirt zur Eintracht , Jakob Schneider festgenommen worden.
Er hat am Samstag 3 Wiesen, die voll dürren , zu Streuzwecken be-
stimmten Binsen böstanden waren , an fünf verschiedenen Stellen an-
gezündet! dem Feuer fiel außerdem verschiedene Ster Holz, die am
Wegrande lagen , sowie etwa 199 Wellen Reisig zum Opfer.

= Rastatt , 5 . April . Der Biirgerausschug genehmigte unter an-
derem , daß für Kriegshilfszwecke ein weiterer Betrag von 199 999
Mark aus bereits genehmigten Anlehensmitteln entnommen werde.
Bis jetzt hat die Stadt für diesen Zweck die Summe von 179 999 Mk .
verausgabt . Für die Versorgung der Stadt mit Schweinefleisch wur -
den 5 990 Mk, bewilligt . Weiter wurde einstimmig beschlossen, in
den Jahren 1916 und 1917 die Umlage vom Einkommen statt nach
Hundertteilen der Normalsteuersätze nach Hundertteilen derjenigen
Steuersätzen zu erheben, welche der Erhebung der staatlichen Einkom-
mensteuer zugrunde gelegt werden.

: : : Neucrshausen (A . Freiburg ) , 4 . April . Am Sonntag
abend brannte das Oekonomicgebäude der Witwe Zakob Braun
vollständig nieder . Ein Mann aus Buchheim , der beim Lö-
schen half , wurde durch einen abstürzenden Balken schwer ver -
letzt und muhte in das Krankenhaus nach Freiburg gebracht
werden .

- ! - Singen (Hohentwiel ) , 5 . April . Durch die Gendarmerie
wurde ein hiesiges Dienstmädchen verhaftet , welches ihr neu -
geborenes Kind durch Zertrümmerung des Schädels getötet
hatte .

Auf dem Felde der Ehre gefallene B -rdener.
X Karlsruhe , 5 . April . Den Tod fürs Vaterland starben : Land -

fturmm . Alois Kappes von Mosbach, Landst. Leo Götzinger von Hung-
heim , Ersatzres. Hermann Schwahl von Schellbronn bei Pforzheim ,
Musk . Otto Falk von Geroldsau bei Baden , Landst . Otto Frietsch von
Weitenung , Landwehrm . Karl Schuster von Bühl , Ersatzres . Bäcker
Julius Hanger von Freiburg , Otto Kern von Mahlberg , Gefr. d . L .
Bäckermeister Ernst Fischer von Neustadt, Schlossermeister Richard

Pollhommer von Brombach , Musk . Johann Trnnz von Zimmerholz ,
Jäger Karl Hermann Roninger , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Rollingen und Armierungsoldat Karl Hirling von Steißlingen bei
Stockach.

Die Beisetzung des Reichstagsabff . Birkenmayer.
- ! - Waldshut , 4 . April . Unter großer Beteiligung von

hier und auswärts fand gestern nachmittag die Beisetzung des
Reichstagsabgeordneten Landgerichtsdirektors Birkenmayer
auf dem hiesigen Friedhof statt . In der Trauerversammlung
bemerkte man die Beamten der Stadt und der hiesigen Gerichte ,
die Vertreter des Kreisausschusses , zahlreiche Geistliche und
Parlamentarier . Unter anderen waren erschienen die Abgg .
Fehrenbach , Dr . Wirth , Dietz und Kopf .

Nach Beendigung der kirchlichen Zeremonien hielt Stadt -
pfarrer Biefer von hier dem Verewigten die Trauerrede . Unter
Niederlegung von Kränzen hielten Nachrufe Landgerichtsprä -
sident Wiehl und Oberamtsrichter Berrfche für die richterlichen
Kollegen , Rechtsanwalt Böhler von Lörrach für die Anwälte
beim Landgericht Waldshut , Abg . Fehrenbach -Freiburg für die
Zentrumfraktion des Reichstags und für das Zentralkomitee
der badischen Zentrumspartei , Abg . Kopf aus Freiburg für die
Zentrumsfraktion des badischen Landtags und andere mehr .
Die Stadtmusik , der katholische Kirchenchor und der Gesang¬
verein Liederkranz verschönten die Trauerfeicr .

Ans der Meftdenz.
Karlsruhe , 5 . April .

# Aus dem Hofbericht . Seine Königl . Hoheit der Grog -
herzog nahm gestern vormittag den Vortrag des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Die Fürstlich Waldeck ' fchen
Herrschaften reisten gegen halb 7 Uhr , von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin zur Bahn be-
gleitet , von hier ab . Später hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo .

$ 3 - Kgl . Höh. Erzherzogin Luise ist seit einigen Tagen
infolge einer Erkältung genötigt das Zimmer zu hüten .

sh Die Einführung der Fleischkarte in Baden . Das Mini -

sterium des Innern hat soeben eine Bekanntmachung für die
Fleischversorgung erlassen in der es heißt : In der Zeit bis zu
der für den 17. April 1916 in Aussicht genommenen allgemeinen
Einführung von Fleischkarten im Großherzogtum dürfen Dauer -
fleischwaren und Dauerwurst nur noch im Aufschnitt gewerbs -
mäßig verabfolgt werden . Der Verkauf von Fleischkonserven
ist in dieser Zeit verboten . Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschrift werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 15 000 Mk . bestraft . Diese Bekanntmachung
ist sofort in Kraft getreten .

# Die Kartosfelversorgung . Amtlich wird berichtet : Zur Ge-
winnung einer Grundlage für die Anordnungen der Reichskartoffel-
stelle bei Durchführung der Speisekartoffe-l ist es erforderlich, eine Er -
Hebung darüber anzustellen, welche Vorräte an Kartoffeln in den
Händen der Erzeuger , sowie Gemeinden, Händler und Verbraucher
vorhanden sind . Der Bundesrat hat als Erhebungsterm -in den 26.
April festgesetzt, ein Zeitpunkt , an dem die Mieten im wesentlichen
geöffnet zu sein pflegen. Da die Trockenprodukte rn gewissen Mengen
die frischen Kartoffel ersetzen, ist die Erhebung auch auf alle Kar -
toffeltrocknungserzeugnisseausgedehnt worden.

© Allgemeine Einführung der „Sommer -Zeit ". Seit einiger
Zeit haben in den zuständigen Ressorts eingehende Beratungen über
die Einführung einer sog. „Sommer -Zeit " stattgefunden . In Frie -
denszeiten wurden gegen diesen Plan hauptsächlich vom Verkehrs -
technischen Standpunkt der deutschen Eisenbahnverwaltungen aus
schwere Bedenken geltend gemacht . Wie der preußische Eisenbahn -
minister nun kürzlich im preußischen Herrenhause bei Erörterung
einer entsprechenden Petition mitgeteilt hat , sind diese Bedenken in -
zwischen wesentlich geringer geworden. Die Fahrplanschwierigkeiten
können nach Ansicht der deutschen Eisenbahnverwaltung gegenwärtig
wohl überwunden werden , und es würde sogar von diesen großen
Betriebsunternehmungen begrüßt werden, wenn durch die Einfuhr -
ung der „Sommer -Zeit " an Beleuchtungsmaterial wesentliche Er -
sparnisse erzielt werden könnten. Nachdem die deutschen Eisenbahn -
Verwaltungen diesen , dem Platze durchaus sympathischen Standpunkt
eingenommen haben , ist , wie die „Frkft . Ztg .

" erfährt , mit ziemlicher
Sicherheit darauf zu rechnen , daß nun tatsächlich am 1 . Mai d . Is .
die deutsche „Sommer -Zeit " im ganzen Deutschen Reiche durchgeführt
werden wird , und zwar in der Weise, daß von diesem Termin an
sämtliche Uhren eine Stund « vorgestellt werden . Soviel verlautet ,
sind bei der preußischen Eisenbahnverwaltung bereits die entsprechen -
den Vorbereitungen im Gange . Diese deutsche „Sommer -Zeit " soll
bis zum 39. September in Geltung bleiben . Die einzigen Schwierig-
leiten , die zu überwinden find , liegen in der Ilmstellung des Betrie -
bes auf die neue Uhr -Zeit in der Nacht zum 39 . April bis zum 1 . Mai
und in der Nacht vom 39 . September zum 1 . Oktober. In der Zwi -
schenzeit würde sich aber der ganze Verkehr genau so abwickeln wie
jetzt . Eine Aenderung der Fahrpläne wird durchaus nicht notwendig
sein. — Hierzu liegt noch ein Telegramm aus Paris vor , wonach

dort die Kommission der Kanrme-r den Vorschlag, die Uhr für di«
Dauer des Krieges um eine Stunde vorzustellen, angenommen hat .

$ Freifahrt für das Eisenbahnaushilfspersonal . Die General »
direktion der Badischen Staatseisenbahnen hat angeordnet , daß den
für die Dauer des Krietzes eingestellten Aushilfsarbeitskräften zu
Reifen in persönlichen Angelegenheiten innerhalb eines Kalender»
jahres 3 Freischeine für die dritte Wagenklasse gewährt werden.
Voraussetzung ist dabei , daß der Aushelfer oder die Aushelferin di«
ganze Arbeitskraft dem Eisenbahndienst widmet und seit mindestens
einem Jahr bei der Eisenbahnoerwaltung beschäftigt ist .

Der erste Spargel wurde gestern in der Ansiedelung Welsch»
neureut gestochen und uns auf der Redaktion zur Anficht vorgelegt .
Spargel am 4 . April , das ist sicher noch nicht oft dagewesen!

zip Liszt -Abend des Erohh . Hoforchesters. Auf den heute abend
S 'A Uhr im Eroßh . Hoftheater stattfindenden Liszt - Abend de , Grohh .
Hoforchesters sei hiermit nochmals hingewiesen. Der Abend wird mit
der symphonischen Dichtung „Les Preludes " eröffnet . Bemerkt sei
ferner daß für den erkrankten Herrn Schaffe ! Herr Hofopernsänge«
Hans Siewert das Tenor -Solo in der Faust -Sinfonie fingen wird.

§ Tödlicher Unfall . Der 47 Jahre alte Bautechniker bei
der Brauerei Printz hier . Karl Sulzer , wollte gestern nach»
mittag % 6 Uhr in der Erbprinzenstraße mit seinem Fahrrad
einem Sandfuhrwerk vorfahren . Gleichzeitig kam ihm ein
anderes Fuhrwerk entgegen . Er kam zwischen beiden Wagen
zu Fall und zog sich schwere Verletzungen zu , welche seinen als »
baldigen Tod zur Folge hatten . Untersuchung ist eingeleitet .

Die A«ssteuerprei?e aus der L«isenstift«»g .
= Karlsruhe , 5. April . Das Großh. Bezirksamt gibt bekannt?
Aus dem Reinerträgnis der Zinsen der Luisenstiftung werde«?-

jährlich vier Aussteuergaöen , je eine an ein Brautpaar aus jeden? '
der den vier Großherzoglichen Landeskommissären unterstellten Be»
zirken des Großherzogtums , verliehen . Es dürfen hierzu nur solche
bedürftige Paare in Vorschlag gebracht werden, bei denen sowohl auf
feiten des Bräutigams wie der Braut festgestellt ist, daß sie einen ia
allen Beziehungen lobenswerten Lebenswandel geführt haben und
mit Sicherheit erwarten lassen , daß sie auch eine wohlgeordnete
sittlich-religiöse Ehe führen werden.

Aus dem Großh . Landeskonnnissär in Karlsruhe unterstellten Be-
zirke soll immer ein evangelisches Brautpaar berücksichtigt werden.

Die geistlichen und weltlichen Ortsbehörden des Amtsbezirks
werden ausgefordert , etwaige Bewerbungen mit den erforderlichen
Zeugnissen binnen 4 Wochen hierher einzusenden.

Kandel und Verkehr .
X Karlsruhe , 4 . April . (Schlachthof .) In der Woche vom

27 . März bis 1 . April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 72£J
Stück Vieh, und zwar : 181 Stück Großvieh (49 Ochsen , 51 Rinder , 78
Kühe, 12 Farren ) , 162 Kälber , 132 Schweine, 100 Hammel , 9 Ziegen, 133
Kitzlein, 5 Pferde . 6635 Kg . Fleisch wurden außerdem von auswärts ein»
geführt und der Beschau unterstellt . — (Viehmarkt .) Zufuhr 64
Stück , und zwar : 2 Ochsen, 1 Bulle , 17 Kühe und 4 Färsen , 18 Kälber .
22 Schweine. Der Verkauf der Rinder und Schweine erfolgte zu °

Höchstpreisen . Für mittlere Mast - und beste Saugkälber wurden für
den Zentner Lebendgewicht 149 M , Schlachtgewicht 230 Ji , für gerin»
gere Mast - und gute Saugkälber für den Zentn . Lebendgewicht 125 JL,
Schlachtgewicht 205 M bezahlt . Die Tendenz des Marktes langsam.

Auszug aus den Standesbüöhern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

3 . April : Otto Kallenberg von hier , Dr . phil . , Eew .-Lehrer hier,
mit Elisabeth Wuth von Chemnitz . — 4 . April : Heinrich Höhn von
Hasselberg, Schriftsetzer kster , mit Elise Hamburger von hier ; Karl
Stehlik von Teplitz, Mech hier , mit Frieda Fix von Reuyork ; Jos .
Odenwald von hier , Oekonomie-Handwerker hier , mit Rosa Herr von
Philippsburg .

Geburten .
29 . März : Herbert Alfons , Vater Alfted Rast, Krastführer . —.

30. März : Helmut Theodor , V . Wtlh . Ehemann . Oberpost-Assistent.
— 31 . März : Otto Fritz , V . Paul Strommel , Schriftemnalcr : Hedwig,
V . Karl Hütt , Fabr .-Meister ; Maria Anna , V . Karl Hardt , Haus -
diener . — 1 . April : Gertrud . V . Wilh . Schümm, Wirt . — 2 : ApÄl :
Gertrud Theresia, V . Hch . Schmitt , Schneidermeister; Hildegard Irma ,
V . Herm. Geier, Bahntrbeiter .

Todesfälle .
2 . April : Marie Reinfarth , alt 58 Jahre . Witwe des Wirts KaÄ

Reinfarth ; Johann Wendelin Barlemann , Landwirt Ehem., alt 64
Jahre : Friedrich Knöller , Heizer, Witwer , alt 80 Jahre . — 4. April :
Karl Bernhard , Billettdrucker a . D ., Ehem ., alt 74 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch , den 5 . April 1916 . 2 Uhr : Johann Wendelin Barle «,

mann , Landwirt , Neues Vinzentiushaus . — 3 Uhr : Ehristian Fer -
dinand Kaiser , Gefreiter dtt l . Prov .-Kol . 6 , 14 . A .-K ., Vereins¬
lazarett VII , Diakonissenhaus.

Ä- afferstauv des Rheins .
Sibustcrinlel , 5 . April morgens 6 Uhr 1 .63 ra <4 . April 1,67 m)
Sehl , 5 . April morgens 6 Uhr 2,64 n > ( 4 . April 2,64 m )
Mazau , i>. April morgens 6 Uhr 4,09 m (4 . April 4 .06 m)
Mannheim . 5 . April morgens 6 Uhr 3,26 m ( 4 . April 3,26 m)

Au a . Rhein.

Di« Gemeinde Au a . Rh .
versteigert am
Donnerstag . d . 6 . April 1916.

vormittags 11 llhr ,
im Hiebschlag Bremmcr
Grund :
14 Ruschen 1 II . . 2 III ., 8

IV . . 3 V . Klasse .
64 Weiden 1 II . . 7 III . . 35

IV . . 21 V . Klasse .
11 Aspen 3 I . . 3 III ., 4 IV .,

1 V . Klasse .
18 Bellen 7 II . . 7 III . . 4 IV.

Klasse .
41 Pappeln 1 1 ., 2 II . , 25

III . . 10 IV . , 2 V . Klasse .2 Eschen V . Klasse ,
1 Erle V . Klasse .

Zusammenkunft im Hicbschlag .
Au l>. Rhein , LS. Mar ?; 1910.

Gemeinderat.
Busch .

3309a vdt . Meßbecher .

te 'enr# flUtcrIinU ?" ' biU
B12500

zu Perkausen.
Ziihringerstr . 28,' 11.

Neu -Anfertigung
Färben
Umarbeiten .
Fertige Zöpfe
in allen Farben zum Preise
von 5 bis 50 Mark.
Moderne Spangen

und Einsteck - Biiimine
1582 .9.7 in großer Auswahl .
M . Bieler
Damen -Friseurgeschäft

liaiserstrali «* 223
zwisch . Douglas - u . Hirschstraße

AS « » .
auf einige Monate gesucht
tiefen erstklassige Sicherheit .
Es werden Mk . 500 vergütet .
Absolut sicheres Geschäft . An¬
gebote nur von Selbstgebern
unterJ . ©89 an Haasenitein
& Vogler . A .- G . , Karlsruhe
i . B . . erbeten . 4072 .8 .1

aller Art,
können auch etwas zerrissen
sein , wie auch Packtuch , kaufe
fortwährend u . zahle lohnende
Preise . Angebote erbeten
Bienenstock , An - u . Verkaufs-
halle , Durlacherstr . 70. S 10M7

Nähmaschine
für Haushalt billig abzu¬
geben . B11929

Durlacher Straße 75.

Hiwans
neue , gr .Auswalil v , 30,42,50./'
an , hochf . DessinS v . 00 .H an .
B" °°° R . Köhler, Sifmüenfir . 25.

Zirka 50 Liter reines

Zwetschgenwasser
sind zu verkaufen. Zu erfrag
bei FrauFinkbeiner , Rastatt ,B12481 Rheintorstr . 7 .

Sehr gut erhaltener
Mm UWwkiMW
mit Dach zu verkaufen . 2 .2
2312398 Augustastr . 14, U .

KOMM
mit 2 Tresors und großem
Bücherraum wird preiswert
abgegeben. Anfragen unter
Nr . 4042 an die Geschäftsstelle
der ..Bad. Presse" erb. 3 .1

Piaumo ,
kreuzfaitig . prachtvoller Ton,
schönes Instrument , nur kurze
Seit gespielt, wird zu sehr
billigem Preis verkauft bei
4078 Ritterstr . 11 .
Kerrek- L. TMenWwS
schöneRäder spottbillig zu verk.
KS'5** Sckiitzenstr . 53 , HtbS. . pt.

pr Schuhmacher !
Wenig gebrauchte Schub -

macker - Maschine m . kleinstem
Kopf , gut nähend , billig zu
verkaufen. $ 12498
Näh. ii ' nlöflr. 40c. 2.St . reffst®.

Neue Möbel :
polierte Chiffonniere zum
Abschlagen 55 Mk . , Nacht¬
tische mit Mnrmorplatten
18 Mk . , Waschkommode mit
Marmorvlatte «5 Mk . ,Ä Lv -
lierte , Kode VettsteLen . po-
lierte Vertikos 48 Mk . , Ü
Röste . Ldreiteil . Matratzen ,ü Polster für 155 Mark zu
tierkaufen . 3311461 .3.3
M. Kahn , Waldstrafte 22 ,

Möbelhaus .

Einige schöne, lackierte 23 '**®

Bettstellen
mit guten Rösten für nur
Mk . 4E>.— p . Stück abzugeben.
Möbelhaus Würmer , Schloß¬
platz 13, Eing . Karlfriedrichstr .

Dunkelgr . Sommer - Ueber -
zieher für mittelgroß . , etwas
starken Herrn bill . zu verkauf.
B12502 Herrenstr . 5, 3. St .

/^^ u verkaufen : komvl . gnl .
Bett . Waschkom. , Schiss .-

^ n Waschkommode , schöner
Diwan , Kücbenschrank ,

Herd , eisernes Kinderbett ,
Kommode alles billig. SS" "»

E . Fröhlich . Uhlandstr. 12,
An - und Verkauf.

WMeM - Aen
m . emaill . Waschkessel
70 Liter Inhalt , gut
erh. :veg . Anschaffung
eines größeren preis -
wert abzugeben. 4058
Näh. bei Karl Nagel,
Karlsrulie , Karlst . 18 .

Zu verkaufen :
ein gut erhaltenes Musikwerk ,
eine Badewanne mit Deckel,
zwei eiserne Bettstellen, eine
Dezimalwage . B 12447.2 .1
Näh . Durlackerftr . 103 . 2 . St .

Fahrrad,
1 neues und 1 gebrauchtes

Hcrre » -Rad wird gegen bar
billig verkauft. B12433
K a im . Wnlbstr. 22 . III . St .

Schreibmaschine
„ Urania "

, sichtbare Schrift , gut
erhalten , zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . SS124B6 in
der Geschäftsft. d . „ Bad .Presse" .

Herfen - u . Damenfahrrad
mit Torp .- Freil . ist bill. z . verk .
B12167 Kirkel 13 . 2 . Stock .

billig abzugeben. B12347 .2.1
Augartenstr . 20 , 4 . Stock .

Mtelle, S °aa
sauber und gut erhalten , zu
verlaufen . Händler verbeten.
B12362 Vutlitzstr . 14. II . 1.

XiUimani ' itiisc . gut erhalt ,
sowie neue unter Garantie bill.
z . verk . Zähriugerstr . 80 , III.

Gute eiserne Bettstelle mit
Matratze und Kopfpolster bill .
abzugeben. B12422

Waldstratze 33 , 1 Treppe.

islrmtü zu oeMen
B12337 Winterstr . 40 . II . lks.

2 Fuhrhalfter , neu , und
I Sattel , gut erhalten , billig
zu verkaufen . B1244S" oraenstraste 25 , parterre .

Schlanker Herr sucht gut
erhaltenen

Sporisanzug
aus nur besserem Hause , «
kaufen . Angebote mit Preis »
angabe unter Nr . B12360 ad
die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten . ^
«vraunes Kostüm , getragen ,® (Größe 44) billig zu verk.
B12454 Kaiserstr. 94 , II.

HlMen-MlermMl
billig zu verkaufen. B12430

Lessingstr . 47 , n . rechts.
Nur vormittags .

Gut erhaltener , blauer
vituderwagen zum sitzen und
liegen mit Schutzblech ist billig
zu verkaufen ; ebendaselbstein
Svortwagen . B12477

Piktoriaftr . 12 , 3. St . rechts.
Einige Jahrgänge Zeitschrift

„ Stein üeulier gn « .
wird adgegeb . Karlstr , 16, pt.

Zweraschnauzer zu verkaufen.
B12424 Gottesauerftr . 5, pt.
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Ein ^ vitturnier .

Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbericht-
erstatter , Kurt Freiherr von Rvden , erhalten wir folgenden
Bericht :

, am 10. März 1916 .
Die Oberste Heeresleitung meldete gestern: „Im Luftkamps

wuode das Flugzeug des Geschwaderführers abgeschossen. Er ist ge<
fangen genommen, sein Begleiter ist tot ."

Knappe Worte für den Inhalt eines Heldengedichts! — Das
Ganze ereignete sich vorgestern mittags ? heut« stand ich drauhen bei
den Fliegern vor der Trophäe dieses Kampfes , einem ganz n«uen
Flugzeug , und sprach mit den drei Männern, die es bekämpft hatten,
deren einer der Sieger war.

Eine Riesenmaschine, Doppeldecker , mächtiger Motor , vorne der
Beobachter mit Maschinengewehr, hinter ihm der Pilot , kurz , ein«
prächtige Sache für Kampf und Aufklärung . Die Panzerung an der
rechten Seit « des Motors ist von zwölf Gewehrkugeln durchschlagen ,
die Treffer sitzen so nahe , daß man sie mit zwei Händen bedecken
kann . Der Beobachter von einem Kopfschuß getötet , der Pilot gefan-

gen, das war das Ende vom Li«t>e .

Der Kampf vorgestern begann zunächst durch ein« zufällige Be-

gegnung des eben von einem Flug nach dem Priesterwalde zurück¬
kehrenden Leutnants B . . . , der plötzlich vier französische Flieger
vor sich sah . Gffe flogen offenbar von Nancy herüber ; es war ein

schöner klarer Tag , windstill und nur wenig bewölkt.
Die drei schwereren Flugzeuge , offenbar Bombenwerfer , kamen

in Linien hintereinander , das vierte flog höher, der Geschwaderführer
B . . . . beschloß sofortigen Angriff , seines Piloten , Feldwebels

G ., sicher ; gedankenschnelles Manövrieren allein konnte der schwer-

bewaffneten llebermacht gegenüber den Erfolg erringen . Er schoß
als« gleich auf den ersten Franzosen los bis auf hundert Meter , ihn
mit dem Maschinengewehr abspritzend, dann sofort auf den zweiten
und dritten unter fortwährenden scharfen Wendungen , um ihnen das

Zielen möglichst zu erschweren, kam immer wieder bis auf nächst»

Entfernung heran , den Dritten beinahe rammend und immer bei

Gelegenheit feuernd . In kaum drei Minuten war der Kampf be<

endet , die Frai ^ osen flogen zurück, und zwei von ihnen muhten bei

Pont -ä -Mousson knapp hinter der eigenen Linie niedergehen — mög¬

licherweise infolge von bedenklichen Schüssen in diesem raschen Schar-

mutzel . Sie wurden dann von deutscher Artillerie zusammenge-

schössen .
Nun aber kam der Kampf gegen den Eeschroaderführer, der ge-

fährlicher war als die drei anderen zusammen; er nahm den Zwei-

kämpf an und es hagelte nur so aus dem feindlichen Maschinengewehr,
während die wilde Jagd stets in engen Kreisen und Schleifen über -

und untereinander weiter ging . Dieser Kampf dauerte beinahe zwöls

Minuten , als einer der Schüsse des Franzosen den Drahtzug der Sei .
tensteuerung durchschnitt und dadurch manövrierunfähig machte .

In dieser Not kam unerwarte Hit*- durch Unteroffizier K ., d«r
sich inzwischen auf seinem Fokker emporgeschraubt hatte und d«n
Franzosen noch von unten mit dem Maschinengewehr begrüßte.

Dieser stürzte sich sofort auf seinen neuen Feind und B . war ge-
rettet ; er konnte völlig heil landen , obwohl seine Maschine eine Un-
zahl von Treffern aufwies . Er selbst hatte in allen vier Kämpfen,
die zusammen eine Wertelstunde dauerten , dreihundertfünfzig Schüfs«
abgegeben.

• *
•

Der Kampf zwischen K . und dem Franzosen hatte eben begonnen,
als noch ein zweites Geschwader in bedrohliche Nähe kam ; es hieß also,
so schnell wie möglich arbeiten , wollte er überhaupt auf den End-
erfolg rechnen.

Zunächst mußte noch rasch höher gegangen werden , um den
Franzosen besser zum Schuß zu bekommen, und dann über ihn , um ihn
herunterzudrücken, Dieser aber flog so wahnsinnige Kurven , daß K
ihm folgen mußte, um nicht in Nachteil zu kommen. Oben und unten ,
diese Begriffe begannen sich schließlich fast zu verwirren . Die Minu -
ten wurden lang : endlich schwieg das feindliche Maschinengewehr,
der Beobachtungsoffizier, der es bediente , war nicht mehr zu sehen !
war er herausgefallen bei dieser Luftakrobatik , lag er am Boden
des Flugzeuges hinter der neuen Bordwand ? — es war nicht zu
sagen . Wenigstens schoß er nicht mehr, das war augenblicklich die

Hauptsache .
„Nun ging ich steil über ihn"

, erzählte K ., der frische Junge mit

leuchtenden Augen, „und ließ ihn nicht mehr hoch . Nun versuchte
er , mir mit einem Sturzflug anzukommen, ich hängte mich aber an
und war schon wieder da , als er Raum gewinnen wollte . Nochmals
ließ er sich fallen , um wieder Manövriersreiheit zu kriegen, ich dachte
mir , er muß die Knochen brechen oder landen , und bin ihm wieder

nach , bis er so tief war , daß er nichts mehr versuchen konnte . So

mußte er denn schließlich zur Erde ; die anderen waren natürlich

längst verschwunden, wollten sie nicht glatt von Infanterie abge-

schössen werden .
"

Kurt Freiherr von Reden . Kriegsberichterstatter .

Allerlei.
fcf. Ein neuer Fund eines fossilen menschlichen Skelettes. Im

Jahre 1314 ist Cook und Keith auf englischem Boden der Fund eines

neuen fossilen Menschenskeletts gelungen , der nach dem Berichte der

genannten beiden Forscher in der Zeitschrift der Anthropologischen
Gesellschaft zu London in mehrfacher Hinsicht Beachtung verdient . Der

Fundort war Kalling in K4nt , und schon diese Tatsache ist interessant,
da Holling am Westufer des Medway unweit seiner Einmündung in

die Themse und daher in der Nähe von Tilbllry und Ealley Hill liegt ,
die wichtige, wenn auch noch umstrittene menschliche Reste geliefert
haben . Der Medway hat sich hier tief in das Kalkplateau einge¬

schnitten . Die ihn begleitenden Terrassen bestehen aus mehreren auf¬
einanderfolgenden Lagen einer tonigen bräunlichen Erde und au»
Landen . In der fünften Schicht unterhalb der heutigen oberfläch-
lichen Humusschicht lag das menschliche Skelett in einer Tiefe von
1,73 bis 1,90 Meter, etwas höher und seitlich davon wurde ein
vorgeschichtlicher Feuerherd festgestellt . Die Schichten oberhalb des
Skeletts sind nach Cooks Ansicht durchaus ungestört : das Niveau der
fünften dürfte die alte Bodenfläche darstellen , unter welche das b«»
treffende Individuum begraben wurde . Ein« sichere Altersbestim»
mung dieser Schicht ist einstweilen leider unmöglich: tierische Knochen
fehlen und diejenigen der höheren Lagen gestatten keine «indeutig »
Bestimmung . Die Silex -Werkzeuge und Splitter welche die fünft«
Schicht enthält , haben am meisten Aehnlichkeit mit Typen aus dein
Aurignacien . Der Fund würde demnach der frühen Racheiszeit, dem
Pleistocän , angehören . Nach einer Beschreibung in der „Naturwissen«
schaftlichen Wochenschrift " (Verlag , von Gustav Fischer in Jena ) ist da«
gefundene Skelett das eines erwachsenen Mannes , dessen Schädel«
nähte noch nicht obliteriert , dessen Zähne aber stark abgekaut sind .
Aus der Schenkellänge läßt sich « ine Körpergröße von 1,68 Meter b—
rechnen . Der Schädel war stark zerdrückt , konnte aber soweit zu«
sammengesetzt werden , daß nur an einzelnen Stellen größere Mängel
geblieben sind . Der Gesichtsschädel fehlt allerdings fast ganz, nur der
Unterkiefer ist noch ziemlich gut erhalten . Die Schädelkapazität ist
auf 1510 Kubikzentimeter berechnet worden , ein besonderes im B«r»

hältnis zu der geringen Körpergröße beträchtlicher Wer^ der sich abe«

zum Teil aus der geringen Dicke der Schädelwand erklärt . Die allge-
meine Form des Schädels gleicht demjenigen Typus , den die englischen
Forscher den „Riverbed -Typus " zu nennen pflegen : die Stirnpart «
und der Bau des Unterkiefers zeigen keine Abweichungen von dem
Verhaltenen beim späteren Engländer . Die erhaltenen Teil« des
Skelettes weisen auf eine kräftige, gedrungene Körpergestalt hin , «nd
im Ganzen läßt der Fund anscheinend den Schluß zu , daß schon ver»

hältnizmäßig früh in Südengland ein Typus aufgetreten sein muß.
der in der neolithischen Zeit weit verbreitet war und auch heut noch
unter der Arbeiterbevölkerung Englands häufig ist .

= Haben die Bienen Farbensinn ? Die Frage : macht sich bei den
Bienen in der Wahl der zuerst beflogenen Blüten ein« Vorliebe für
bestimmte Farben geltend? und die weitere : dient bei der sog. Kon-

stanz, d. h . während eines Ausfluges beobachteten Beständigkeit hin«

sichtlich der einmal erwählten Blüte die Farbe derselben als Erken,

nungszeichen? haben nach neueren Beobachtungen für die erste ein«

gänzlich verneinende Beantwortung ergeben. Die Konstanz allerdings
ist nach den Ermittelungen von Kranichfeld verhältnismäßig hoch
und bei den Bienen stärker ausgebildet als bei den Hummeln . Welche
Erkennungszeichen beim Aufsuchen der gleichen Bluten die Biene
leitet , würde sich schwer feststellen lassen , wäre die Konstanz eine ab»

solute. Dies ist sie aber nicht , denn mehrere Beobachtungen ergaben ,
daß sowohl Bienen wie Hummeln von Blüten einer bestimmten Färb «

auf andere Blüten der gleichen Farbe flogen . Das darf als Beweis
dafür angesehen werden, daß die Tiere sich durch die Farbe täuschen
lassen .

Karlsruhe .
Mittwoch , den 5. April 1916 , abends 8 IJlir

Einlaß 7 ' |ä Uhr . Ende 1© Uhr .

Liszt -Abend
des Großherzoglichen Hoforchesters.

Leitung : Fritz Cortolezis .
Mitwirkende : 3766

Professor Walter Petzet , Berlin , Hofopernsinger ,
Josef Sch « ffel,MännergesangvereinL .iederhalle

Vorträgstol ge .
Les Preludes, Sinfonische Dichtung nach Lamartine) .
Konzert für Klavier mit Orchester, Es-Dur.
Eine Faust -Sinfonie in drei Charakterbildern (nach Goethe ).

I . Faust , II . Gretchen , III. Mephistopheles und Schluß¬
chor : „Alles Vergängliche ist nur ain Gleichnis"

. Für
großes Orchester , Orgel, Tenor -Solo und Männerchor .

Der Bliithner-Xonzertftügel ist aus dem Lager des
Herrn Hoflieferanten L . Schweisgut .

Karten zu 4 .50 , 3 .50 , 2 .—. 1.59,1 .— Mk ., 75 u. 50 Pfg . in der
Vorverkaufsstelle des Hottheaters(ungeradeNummern) u.

der Musikalienhandlung Frite Müller , (gerade
Nummern ), Ecke Kais( aiser - und Waldatraße .

Drei Lireggeia - Saal , KLü^ - Mühlburg 1

Sonntag , den 9 . April { abend!
" '

« uhr

Wohtt & figkeifs - ÄulSUHirums
— — zum Besten des Roten Kreuzes — —■

Der

Eine fröhliche Dongeschichte in 5 Aufzügen von
Fr . Hindeniang . 4046 .2.11

Eintrittskarten :
*
. Platz I Mk„ II. Platz 80 Pfg., III. Platz 50 Pfg.,

Galerio 30 Pfg- im Vorverkauf i . d . Hofmusikalienhandlung |
Fr . Ilooit ■

und ab 3 Uhr am Saaleingang . j

B̂ tiseaims - Saal .

Mittwoch , den 18 . April 1916 , abends H ' l,

Wofilfäiigkeits - Konzeri

zu ( ien bad . Kriegsgefangener

Lieder- u . Duetten-Abend
von

HILINE JUNKER
Sopran

unter Mitwirkung von■ Egg unter MitwirKung von 4051! igjkg

HELENE MOSER
Mezzosopran . Mi

Am Klavier: Dr . Hermann Junker .

Cuelte von Brahm3, Lieder von Courvoisier , Erahms
und StrauB.

De Konzertflügel Steinway & Sohn ist a . d . Lager
d . Herrn Hoflieferanten H . Maurer hier .

Eintrittskarten zu 8 .—. 2 .50 u . 1 .50 Mk . im Vorverkauf
i . d . Hofmusikal .- P « DflfljTt un <̂ 2 ' Abend -

Handlung ka«se -

MsitaLüMiam

1841
Unsere diesjährigeordent -

liche Mitgliederver¬
sammlung findet am
Samstag , den8 . April
1916 , abends 0 »Ihr ,
im Vereinslokal statt , wozu
wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder freundlichst einladen .

Die Tagesordnung und die
Vereinsrechnung 1015/16
liegen Montag u . Donnerstag
abend 7—8 Uhr , im Vereins¬
lokal zur geneigten Einsicht
auf . 3602

Der Torstand .

Siniäiferti
Ortsgr. Karlsruhe )

Donnerstag,
den 6. April d . J.

im Moninger
Konkordiasaal .

Verein ehemalig , bnä .

Prinz Km ! - Drag «
Karlsruhe.

Mittwoch abend S ' l, Uhr :

Zusammenkunft
im BereinSlokal „Zur alten
Linde . Zirkel Nr . 10.
Die Unterstützungskonimission
wird gebeten vollzählig zu er -
scheinen . Der Vorstand .

Serem chem .

kl gelber

t Moner
Unter dem Protektorat Sr. G. H.
Prinzen Maximilian von Baden .

Nächster
Verems - Abend
am Tonnerstag . « . Avril ,
abends V » Ubr . im Vereins -
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke
Karl - u . Amalienstraße .

Kaufe
gebr . SiickePosten

ttne auch 8312274

jerriifeae Meinen f ?
und zahle die höchsten Preise .
Bestellungen erbittet 3 .2

« chüyenstraße88, Ii.

Palast-Theater
Mittwoch , Donnerstag , Freitag .

Das Wiegenlied .
Drama in 1 Vorspiel und 3 Akten . Regie : Max Mack .

Hauptdarsteller : Rudolf Schildkraut . Leopoldine Konstantin , Egede Nissen ,
Josef Schildkraut . B12272

5 * 7* 9 — Qu

Kaffee RSderer
Jeden Abend 40S7

Künstler- (uMlihts) Konzert. s

Kaufe !
jeden Posten Partiewaren

wie cinch

znrückgesetzSe Waren aller Ari
(soweit nicht beschlagnahmt )
gegen sofortige Kassa . S3122O0 .3.2

Kleiner , Mnenstrche 28.

Abbruch .
Vom 3 . April ab , werden KaiserstraHe W<>, PankdauS

2 «eligma » n . alle Sorten Baumaterialien , wie :
Baubolz , Brennbolz , Parkettböden , Pitschpinböden ,
Riemenböden , Schaftbretter für Äartenhäuschen
passend , ca . 10» Stück schöne Normal - Zimmertnren ,
verschiedene Glasabschlusse , 2 schöne Eingangötore ,
eine kunstreiche Veranda auS Eichenbolz geschnitzt,
bereits neu , ca . 60 Stück Fenster verschied . Grone ,
auch zum Teil für Miftbeetfenster verwendbar ,
Boden - und Wandplättchen , schöne Verläfelung ,
Holz - u . Steintreppen , ca . 50 000 Backsteine , eine
größere Partie Mauerstettie , ca . 20 000 Ziegel , b
ichöne Schaufenster mit Spiegelglas , 6 kunstreiche
Treppenhausfenster . verschied , eiserne und Monosen ,

verkauft . — Näheres auf der Abbruchstelle und bei

Jakob Kögel , Mühsburg ,
•1008.5 . 1 Tedanstrah « 8 .

jeden Posten getragene 8874

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .

Weintraub , SiEi)»eiijii:. 52 .

iss
zus . M 1 .20 wird abgegeben .
B „ .»7 Adlerstr . 18, l Tr . lks.

K -!Zg werden elegant ii . billig
AlUilL geändert und garniert .
a)»w Touglasstr . 8, Toreing .

Zu einem Kursiis in

I Wie,
W » ii,M >Wk !i
werden noch einige Teilnehmer
gewünscht . Sofortige Anmel -
düng erbeten bei C . Tater ,
40 Hirschstrake . B12888

Kim ! « . Gebisse
Ganze und Teile laust 83" " *

zu hohen Preisen
Donnerstag , den (5. April von
10—5 Uhr im Hotel Geist
M a r l 8 r tt 6 c , Kroncnstr . 40,

fcwSj » 80 Mar « .

aller Art zahle die höchsten
Preise für weike 2 Ztr . Baum »
Wollsäcke per Stück Jl 1 .10 jede?
Quantum . M. Goldfischer

Sackhandlung . Tel . 3288.
9312116 Marienstr . 58.

Pfandscheine
kauft und beleibt fortwährend
zu Höchstpreisen B123S5 .6 .1

Hoff , Douglasstr . 7.
Anzutreffen nachm . 12—3 Ubr .

Waldstraße .

Eleß . !l. eiMe .W !iM .
Jackett » it. Mäntel werden
tadellos unter Garantie an -
lefertigt , Schnittmuster - Ber
ans : .Öitirfifir . 28.

MMerkehreniie Gelegt !! !! .
bietet sich d . geehrt . Herrschaft ,

jetzt alte

isse
ob ganze , zerbrochene od. solche
die in Kautschuk gefaßt sind ,
?.n verkaufen . Bitte bereit zu

Ä ! , B 36 Mark
ver Stiirf und höher ! Kaufe
auch von Zahntechn . u . Händl .
Bin nur DienStng . 11 . April
von 9— l und 2—7 im Hotel
nricbrirfjähoy lKarl - Friedrich .
ii rctKcK '-in ' niu ' r ,1er . 1 . B10051

Kzahle
höchste Preise f . abgel . Herr .- u .

„un :
Weikzg .. Pfandsch . ^Ingeb . erb .
B "*4 J. GfoUer . Markarafenst .8.

Kaufe aller Art B121Ü1

leere 6cidie
u . zabie bis Mk . 1 .00 pro Stück ,
auch Packtueb . B12191 .0 .4
Mina Laiidn» , Adlerstr. 18s
im Laden und bei ssrieoeberg ,

Zähringerstr . II .

MeTiMt
auch zerrissene , werden am best,
bezahlt von BI2I38
J . Ära nd . Durlacherstr .58, Lad

Mittwoch bis einschl.
Freitag

Elftes
Sonnenschein

Drama in 3 Akten .
•11111111111IUIUlli IIIIII nullit»

Haeikes
Gewissensbisse
Lustspiel in 2 Akten.

Alborts Jagd nach
dem Glück .

Kleine Komödie.

Sine Fahrt mit der
Transkaukasischen

Eisenbahn
Die Abfahrt in Batum ,
dem wichtigsten Hafen¬
platz an der ostpontischen
Küste . An der Küste des

Schwarzen Meeres.
nimm 1111111111111111111in inIiinIi»
Die neuesten Kriegs¬
berichte von allen

Fronten .
Hochinteressante Original¬

aufnahmen . 4056

'iiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiHiiiiiiiii

Da » anerkannt
beste liiistsjiicl

Film -Lustspiel in 3 Akten.
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Kafffee Odeon. T8qiicl naclmiitags und abends Tonkünstler -Konzert.
Eigen ^ ondttoroi . Billard - Akademie .

M Leibgremdier-
»Verein Karlsrche,

Protektor :
Se . Kgl. Hoheit der Großherzog .

Todes -Anzeige .
Den Herren Ehrenmitgliedern und Mitgliederndie schmerzliche Nachricht von dem Hinscheiden

unseres hochgeschätzten Mitgliedes

Hern, Dr. Rudolf vbkircher
Gr. Landgerichtsdirektor

z. Zt . Oberkriegsgerichtsrat beim stell ». General¬
kommando des XIV . Armeekorps .

Die Leichenfeier findet am Donnerstag , den6. Avril . vorm . l !,lZ Uhr. in der Friedhofkapelle
statt . Zahlteiche Beteiligung Ehrensache . 4089

Der Berwaltungsrat

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 1 . April starb den Heldentod für sein

geliebte? Vaterland mein innigst geliebter treuer
Sohn , unser lieber Bruder

Kurt Platz
Leutnant d. Res.

Ritter des Eisernen Kreuzes
im Alter von 23 Jahren . 4059

Frau Natalie Platz , geb . Braß.
Lilli Platz .
Max Platz.

Karlsruhe , den 4 . April 1916.
Hertzstraße 2.
Die Beisetzung findet Donnerstag , den 6 . April,

nachmittags S '/j Uhr statt .

Der Käavlerabend von

Johanna Muni
wird verlegt auf 409°

Mittwoch , den 12 . April .
Musikalienhandlung Fritz Müller .

Kaffee Odeon
Morgen Donnerstag abend 8 '4 Uhr

(doppelt verstärktes Orchester)
Leitung Kapellmeister Z a x e 1 .

Programm
I . Teil .

1. Unsere blauen Junaens auf See , Marsch v. Blankenberg2. Die Chorsänger , Walzer „ Phelps
3. Marinarella , Ouvertüre Fucik
4. Ein Imortelienkranz a . d Grab Lortzings,

grosse Fantasie v. Rosenkranz
5. Meditation Bach-Gounod
6 . Ein Volkslied : „Es kommt ein Vogel

geflogen" Ochs
Wie es verschiedene Meister komponiert hätten :
1. Thema . 2. Seb . Bach . 3. Haydn . 4 . Mozart.5. Joh . Strauss . 6. Verdi. 7. Gounod . 8. R. Wagner .9. L . v . Beethoven . 10. Mendelssohn . 11 . Schumann .12. Brahms . 13. Meyerbeer . 14. Militärmarsch .

II . Teil .
7. *Prinzeßchen tanzt . Walzer -Intermezzo v . Jessel

Erläuterung ^ Im festlichen Ballsaal — Komplimentdes Kavaliers . — Prinzeßchen willigt ein. — Walzer . —
Ende des Tanzes . — Kompliment des Kavalier» —
Prinzeßchen dankt für den Walzer .

8 . Fantasie a, d . Op . Die Regimentstochterv. Donizetti
9. Die kleinen Soldaten , Charakterstück „ Marks

10. Moosröschen . Walzer -Intermezzo . . „ Bose
Schlussmarsch .
* Nr. 7 ist im Verlag der HofmusikalienhandlungDoert hier erschienen. 4088

Gg . Haas , Direktion . H . Borchers , Besitzer -

e — oeeeeeeeeeo « — « » e — eeeeeo « o * o — « s ®

Tüli-Gardinen
das Paar von Mk . 6 . 25 an

Tüll- u . Madras=Stückwaren
zur Selbstanfertigung , per Meter von Mk . 1 .40 an

Tüll-Garnituren mit Behang
per Fenster von Mk. 12 .— an

Stores und Halbstores
per Stück von Mk . 11 .— an

Bunte
| Kongreß - und Madras-Vorhänge | J

per Fenster von Mk. 12 .50 an

Tüll=Bettdecken
per Stück von Mk. 14 . — an

Handarbeits -Stores
\ mit modernen und klassischen Motiven in Filet , Guipure und \

Filet antique von Mk . 33 .— bis Mk. 170.—.

Dreyfuß & Siegel
Den Heldentod starb am 30. März 1916

der Feldwebel -Leutnant

hbpp Friedrich fflünzer
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl . und der Bad .

Verdienstmedaille .
Fast ununterbrochen hat er seit dem Jahre 1898

seine Kräfte dem Vaterlande zur Verfügung gestellt.Als Vorgesetzter , als Soldat , Kamerad und Mensch hat
er stets vorbildlich gewirkt . Tapfer und unerschrocken
hat er dem Tode ins Auge geschaut . Mit ihm ist einer
der Besten aus unserer Mitte gerissen worden . Er
starb als echter Artillerist. Ein ehrendes Andenken
werden wir unserem guten , tapferen Kameraden stets
bewahren . 4010
im Namen des Unteroffizierkorps des Feld -
Artill -Regts . Großherzog (1 . Bad . ) Nr. 14 :

Zeiser , Offizierstellvertreter.

WU Stoffe

Trauer - w
Ii Ute

in grösster Auswahl , preiswert 37351

HarlL -

Fülle .

Türkisch .
Anfang : April beginnen wir wieder mit einem
neuen Anfängerkurs in der türkischen
Sprache und zwar findet der Unterricht abends
zwischen 7 und 10 Uhr statt . Der Unterrichtstag

und die Zeit wird noch bekannt gegeben.
Unterrichtsleiter : Herr Dr - H . Reinfried ,

■ Lehrer für Orient . Sprachen . 4084
Die Direktion der

HandeisscBiule Merkur
Karlsruhe, KarlstraOe 13, nächst d. Moninger .

Großh . Hoflieferanten . 3477 -

iiuiiiiiiiiiiiiHitNiiiiiminNM

Senl-Mretiinü für Sarlrte zu «ergebe«.
Hervorragender Mostansatz , der Liter Herstellung zirka

4 i , bester und billigster Ersatz sür Obstmost . 4074
Ditsche . Nüppurrerstr . 23 , III . Etage .

Fahrrad -Mechaniker
auch Invalide , für dauernde .Stellung bei hohem Lohn
sofort gesucht . Werner . Scküvenstr . 53 . 3312495

i Mode-
HausHugo Landauer

t Krankheiten :
verschiedenster Art , insbesondere Frauenleiden

finden Behandlung durch 5812490

Magnetismus, Naturheilkunde,
Magnetische Heil - Massage .

H Grimberger u . Frau Vera Grimberger - Nillius
Magnetopatben und Xaturheilkundige .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen.

Sprechstunden tä « lieh von 9 —6 Uhr . Sonntags keine.
Ha &'Ssruhe , Kaiser - Allee 31 .

« H 'MS - MtMW .
Freitag , den 7. April , vormittags 9 Uhr beginnend ,werden in der Mondftrahe Nr . 3 im II . Stock folgende Nach-

laßgegemtände gegen sofortige Barzahlung versteigere1 antiker Schrank , 3 Betten , 2 Sofa . 1 Lehnstuhl .Ti ' che, C ühle . 2 Kommoden . Kleiderschrank . Wasch-
tisch Nachttisch . 1 Herd . 1 Gaskocher . 1 Uhr undallerlei sonstiger HauSrat .
Kaufliebhaber einladet . 4<M

Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts II.

Saalkarkoffeln :
5ruhe Kaiserkrone , Arührost, Industrie,Woltmannn, Up »to »date , Eigenheimer u . s. w.
sind neue Waggons eingetroffen . 4031 .2.2

G . JSchöipf , Augartenstr . 24 ,
Te lephon 2826. Lager Marienstr . 63.
handelsbehördlich zugelassene Verkaufsstelle .

Vor einigen Tagen
PeZz gesunden .
Adresse zu erfrag , unt . B12486
an d. Geschäftsst . d . . Bad . Pr .".

gut erhalt .,mittl . Figur , zu
kaufen ge , ucht . — Angebotemit Preis unt . B12320 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

großer Bünde!
ZG M.

uun 25 Bdl . an
für hier frei Haus
empfiehlt 4070 . 3 .1

Vucherer
Wringerstc . 42/44

Telephon 393 .

Eiiizelllt Hosen
wie auch Schuhe kauft man
zu billigen Preisen bei
D . Turner , Scdeffclstr . 64 ,4079 Telephon 1339. 2.1

Kmse leere SÄe
zahle bis 1 .40 Ji . 012114

Gottfried , Durlacherstr . 68.

32099 1 . Ii !
auf einem Saus in B . - Baden
zu verkaufen , od. gegen Laus
oder Bauplätze zu vertauschen .

Angebote unter Nr . 4063 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Preise " .

FederroSe,
ca . 5 m lang u . 100—150 Ztr .
Tragfähigkeit , zu kaufen ge -
sucht. Angebote mir Preis -
angabe unter Nr . 4024 an die
Geichäftsstelle der
Presse " erbeten .

Badischen
2.2

Verloren .
Montag abend schwarz -

seid. Schwesternhaube v . La -
zarett III nach Gottesau über
alt . Friedhof und zurück
Kriegstraße . Gegen Belohnung
abzugeben auf dem Fund -
büro . B104 «8

Pony
Kräftiger Doppelpony,flotter

Läufer , wird zu kaufen gesucht
B . Matter . Waldkr . 31.

GuterhalteneMandoline
mit schönem Klang zu kaufen
gesucht . Gefl . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . 5812410
a . d. „ Bad . Presse " erbeten .

FahriWzukm . UsuHt.
Angebote mit Preis unter Nr .
B12346 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erb .

öutöe ^ inöerftlöppnjoacn
oder Kinderliegwaqen gegen
gute Bezahl , zu kaufen . B '^°°
ftrnu 31. Link. Pntlit »str. 2,l . St .

Kinder -Liegwagen ,
Korbgeflecht , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen , daselbst
gut erhaltener Klavv - Tvort -
wagen zu kauf, gesucht , Korb
geflecht oder weiß , mit Dach.
B12428 Lesnncistr . 43 . I .

Billig zu kaufen gesucht :
Eine Tofa - Pliischgarnitur ,

1 Plüschtcppich , 200X300 . 1
Pol . Ausziehtisch , 3 Parade -
kifsen . Angeb . mit Preis unt .
Nr . 2312451 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Pr ." erb . 2.1

Zu GMuW
S .-Sabcruö mi'Ss,r "
A»mii - Sliesel Kf
Knaben , billig zu verkaufen .BI2434 ' ! ornblui » enstr . I . r .

Offene Stellen
Gefetztes , nicht zu junges

Dienstmädchen
zur selbständ . Führung eines
kleinen , bescheidenen Beam -
tenhaushaltes ( Frau tagsüber
i. ein . Beruf tätig ) auf 15.
April gesucht. Dasselbe muh
Liebe zu Kindern haben (4 u.
6 I . alt ) und gute bürgerliche
Küche führen können .

Zu erfragen in der Gc -
fchästsstelle der „ Bad . Presse "
unter Nr . B12438 .

ftpsdiHons *
nicht unter 18 fahren , v .
größerer Fabrik zu so-
fortig . Eintritt gesucht .
Angebote mit Angabenüber bisherige Tat,gleit ,Alter u . Gehaltsanspruch
unter Nr . 4077 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Jüngere , tüchtige Monat »,frau per sofort gesucht.B12499 Akademieftr . S , II.

ZUIWS gtäiiiein
zur Aushilfe für den Laden
sofort gesucht . 3312504C . Koch . Erbprinzenstr . 21 .

Jüngerer , tüchtiger
KMfsarbeiler

(nicht über 18 Jahren ) sofort
gesucht . Näheres 4080
TouglaSstr . 20 . Hth . 2. Et .

Jüngeres , zuverlässig .

AlieimAche ».
das kochen kann u . alle
Hausarbeiten mitverrich -
tet . auf gleich oder später
gesucht . 4035

Zu erfragen Westend -
strafte Si ! . eine Treppe
hoch , zwisch. 11 u . 5 Uhr .

frau
oder ' ädchen

ienStags und Samstags
nachmittags gesucht . Zu ersr .
vorm . von ' /?£) Uhr u . nachm .
von >/z4- 5 Uhr . B12463

SchirutschkA . Geranienstr . 2.

M ä d ch e u
auch Frauen , welche sich für
Salkstopfniaschineu eignen ,werden gesucht . Sch - sfelstr . 64,parterre . 40" '

Jüngeres , fleißig . Mädchen
zu kl . Haushalt auf sofort ge-
lucht . Vorzustellen Samstagund Sonntaq . B12485

,'iähringerstr . 28 . II .

lüSiiU WelUktzeck
ins Haus gesucht . Gefl . An -
geböte unter B12487 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

ötellen -Gesuche
Fräul .. gesetzt . Alters suchtStelle als

Haushälterin
od. sonstigen Vertrauensposten .Es wird mehr a . Selbstständig -keit als auf hohen Lohn gesehen .
Anfl . u . Nr . 12488 a . die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

. Jur einige zunge Leute ,
IsZl ? Jahre alt , die unser
Institut besucht haben ,suchen wir per sofort oder
1 . Mai 4083 .3.1

kaufm. Lehrstelle
in Büro .
Handelsschule Merkur

Karlruhe, Karlstr . 13.
Teleph . 2018 .

_ Im Hause Kriegstrafte 3a .Ecke Ruppurrerstraße sind
2 Läden

auf 1 . Juli bezw . 1 . Oktober
Preiswert zu vermieten , der
eine mit zugehörigem Zimmer ,der andere mit Wohnung .

Näheres imZigarrengefchäft
dafelbit . 4082
schöner Laden auch als bess.Werrstätte nebst 3 Zimmer «
wohnung auf 1 . Juli zu verm .B124 :>6 Näh , lllifniibftr . 8 . II.
lytnterftrosjc 44 n , 2 . St . links
eine 2 Zimmerwohnuug u .3. St . rechts eine » Limmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu ver.
mieten . Näheres daselbst u.Bachstr . 30 . 3 . St . B12483

Wintersrr . 44 q , 3 . St . . in frei¬
krieg . Hinterh ., schöne 3 Zim -
meiwohnung sogl . od . 1 . Mai
zu vermieten . Näh . daselbst
1 . St . links . B12484 .3.1

sfronenfir . 6 , III , in der NähePom Zirkel , ist per sofort ein
gut möbl . . 2 fenstr . Zimmer
z u vermieten . gl2503

Wilhelmsir . 15 im 1. Stock istein möbl . Zimmer mit zwei
guten Betten au ord . Leute
zu vermieten . B12489

Miet-Gesuche
Gut möbliertes , geräumige ,

Zimmer auf sofort zu miete »
gesucht . Angebote mit Preiz ,angabe unt . Nr . B124S3 an -.f.
Ge,chäftsst . d . „ Bad . Presse "/

^
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SpeziaNHaus
für

Damen - und
Hindeplsonfehtion

Sonder -Abteilung für

TrauerBekleidung .

Inh . :

Erbprinzenstr .

H. Kahl 4039
31 Ludwigsplatz .

Tüchtige Maurer
und Baü -Hilfsarbeiter

Mr den Erweiterungsbau des städt . Elektrizitätswerkes
« m Rheinhafen sofort bei hohem Lohn gesucht

An melden auf der Baustelle oder Erbprinzen .
sttaftt 9 . im Büro . 3901 .3.2

Schwarze Mäntel M . i9 .75 an
Farbige lacken „ 7 .75, ,
Jackenkleider „ 19 . 75, ,
Friiiijahrsmäntel „ 14 .75 „
Wasserdichte Mäntel 19 .75, ,
Kostiimröcke M . 3 .75, ,
Backfischröcke „ 2 . 00, ,
Unterröcke 1 .50 .
Schwarze u . farbige Blusen

in großer Auswahl .12.4 Keine Ladenspesen . 3717

lMmslr . 34,lTr ."
Händler

und Private erhalten für aller
Art gebrauchte Säcke u . Pack -
tuch hohc Preise bei

IJisig Salier ,
Morgenstraße 25.

öfter Rllppnrrerstrntze 18.8312217 .6.2 Telcph . 2176.

PslimzenküSel ,Ständer für die eiserne
Waschfrau , Waschzuber

u . Kübel
sz . verkauf .

Bürgerst ? .
Nr . 13.
Repara¬

turen
werden schnell besorgt . B1L445

MepljeiÄitf .
Ein noch m Friedenszeit , her¬

gestelltes . noch neues B12401

Konzm - PilimM ,
Modell Flügel - Ersatz auS der
Ägl . Hof - Pianoforte - Fabrik
G . L . Nagel , Heilbronn , ver -
kauft ausnahmsweise sehrbillig
Heinr . Muller . ^ »^

Baumeisterstr . 14 , Iis. 2 .2

SAeiher - Gesiich .
Tuchtiger Groststiickmacher

zofort für dauernd gesucht .B12460 Haller . Lackmerltr . 5.
Aelteren geübten

. öl
möglichst im Drehen bewan -
dert , sucht 1345a .3 .2
Eustav Bader . Bruchsal.

! ! fÄf

'

er ! !

groß , kräftig , nicht
unter lS Jahren sucht

ZllWiivaschllllstlitt Schrupp
Kaiserallee 37 . 4062

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 3491*

Mantz , (Koetliestr . SO.

Kaufm .

Lehrlings - Gesch .
In einem hiesigen Engros -

und Detail - Geschäft luirb auf
Ostern eine kaufmännische
Lehrstelle frei . Einem streb -
samen jungen Manne ist Ge -
legenheit geboten , sich in allen
Kontor - Arbeiten auszubilden
und ebenso im Umgange mit
der Kundschaft Gewandtheit zu
erhalten . Angemessene , stei¬
gende Vergütung findet statt .

Hierauf reflektierende , mit
den nötigen Vorkenntnissen
versehene , gewissenhafte jungeLeute belieben selbstgeschrie¬bene Angebote in d . Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " unter
Nr . 4054 abzugeben . 2. 1

Groste Versichernngs - We-
sellschaft mit durchgehender
Arbeitszeit sucht einen

Lehrling
auf 1. Mai .

Angebote unter Rr . 3902
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " . ^ 2

Gesucht

Kontoristin
mit läng . Praxis in einfacher
Buchführung für auswart .
Engrosgeschäft zum 1 . Mat .
Maschinenschr . und Stenogr .
verlangt . Ausf . Angebote mit
ZeugmSabschr . u . Gehaltsiord .
unter Nr . 1323a an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse ' .

Mädchen - Gesuch »
Für Wirtschaft wird - ein

jüngeres , sauberes Mädchen ,
das servieren kann und vor -
mittags etwas Hausarbeit
übernimmt , bei gutem Lohn
für sofort oder 15 . April
gesucht.
„ Zu erfragen unter Nr .
831243t in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Wegen Wiedereinberufung
deS 13470 .2 .1

ersten Koches
wird tüchtiger Ersatz zum
baldigen Eintritt gesucht .

Kurhaus Hundseck .
Hammer & Maushart.

Frisem - GeWe
sofort oder später g es »icht .
Lohn 45 — 50 Mark . Freie
Station . $ 12129 .3 .2
V . Vogellbactier ,

Kleinla ufenburg t . B .

Tüchtiger

Maschinist
der voll und ganz mit Diesel -
motoren vertraut ist , wird bei
hohem Lohn und freier Woh¬
nung auf sofort gesucht .

E . Wolff . Pfor ' lieim ,
» 1-2432 Bichlerstr/IS .

« che» W Ss
Ämd gesucht . B12478
Dnrlacher -,Nce K» , 4 . (gl . r .*$? ■■ !» es « Ken
zum Anlernen für Küche und
Haushaltung .- B12440
, .<̂ 0>d . Ocinen . Kaisers,r . »1 .

Ksch - Fräulein ^
welches schon etwaS von der
Küche versteht , für lofort
gesucht . . . . fP 8.1
Krankeneck . Karlfriedrlchstr .1 .

Jung . Zahntechniker sucht
in Karlsruhe oder Nähe sofort
Stellung . Angebote unt . Nr .
B12474 an die Geschäftsstelle
de r „ Bad . Presse " erb .

nmdiger junger Mann
21 Jahre alt , militärfrei ,
mit guten Zeugnissen , sncht
Stellung als Stadtreisender ,
Expedient . Verkäufer . La -
gerist : c . 2 .2
Angeb . unt . Nr . L12154 an die

Geschäftsst . der „ Bad .- Presse " .

Kellnern »
anständige , sucht Aushilfe für
Wochentags , auch ohne Ver -
gütung . Zu erfrag . Wilhelm -
strafte 46, 2 Tr . lks . B12475

Zu vermtelc »

» ar &
'
Jnmäienliaiis

von 10— 12 Z . zu vermieten .
Wendtstr . 4. B11343

Näh . bei Lnrroix , Luisenstr . 2
Te ^ . 1463 , od. Büro Kornsand .

Zu vermieten 4001

sofort oder Wer
Rudolfstr . 19 Laden mit Woh .

v . 3 Zimmern m . Zugehörde .
Rndolntr . 28 . 3. St . lks . 4 Z .

mit Zugehörde .
Ludwig - Wilhelmstr . 14,4Zim .

mit Zugehörde .
Adlerstr . 15. 2 Wohnungen von

4 Zimmern mit Zugehörde .
Erfr . Kronenstr . 33 im Büro .

H Kaden
mit Wohnung zu vernneten
auf 1 . Juli . B12097

Amalienstrasie 13.
_ _ Laden . _mit 2 mod . Schaufenstern , in

gut . Geschäfts ! . , ev . mit 2—3
Zimmerwohn , auf 1 . 4. oder
später zu vermieten . Näheres
bei August Erb . Kaiserstr . 115.
im Laden . 2589
Schwanenstr . 28 ist ein schöner
Laden mit Einrichtung an
schlief; . Zweizimmerwohnung
sowie Magazin eventl . auch
als Dreizimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Näh .
Viktoriastr ^ N ^ ^ . 1339

Auf 1 . Juli 1916 ist i
Schützenstraste 36 . ein
Heller und kühler

Laden
mit 2 Zimmerwohnung
billig zu vermieten . In
demselben wird seit 20 j
fahren ein gut gehendes
Zebensmittelgeschäst be-
trieben . Näh . bei Ernst .
Vinzentiusstr . 1 . B12185

Go ^ sä ^ eMaßes4
ist eine schöne Zweizimmer -
wotinung mit Laden , wo seit
10 Jahren ein Friseurgeschäft
Mit bestem Erfolg betrieben
wurde , mit Zubehör auf 1 .
Juli oder früher zu verMiet .

Näheres B12101
Morgenstraße 55, I . Stock.

Kaiserstr. 180 . 1
ImHause Kaiserstr . l 80 j

ist der 2 . u . der 3 . Stock ,
enthalt , je 9 Zimmer od.3 Zimmer und ein Bade - 1
zimmer , auch für Büro -
räume sehr geeignet , sof.oder spater zn vermieten .
Die Schlüssel zur Besich- 1
tigung der Wohnungen |
werden im 4. St . dortselbst
abgegeben . Näh . Auskunft
wird erteilt ' Karlstr . » 3 .

^ S ^ ^ ^ Ubrnachm ^ j

Ämsee - AKee4i
ist auf sofort oder später eine
schöne Fünfzimmer - Wohnung
mit Zubehör über 2 Treppen
zu vermieten . Näheres und
anzuseh . jederzeit Kaiserallee

Amalienstr. 7
ist der 4. Stock mit S Zimmer
11. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten , sowie 1 Mansar -
denwohnnng mit 2 Zimmer
» . Küche . Evtl . können beide
Wohnungen zusam . vermietet
werden . Auskunft i . IT. 4011

Waldhornstr . 30 ,
bei der Kaiserstr . ,5 Zimuierivohnuna , bell und

freundl ., nebst Z ubehör .Leucht -
u . Kochgas , elektr . Treppenbe -
leuchtung , per 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres im Laden
lSchuhgeschäft ). 3786

Schöne 5 3lmraerrooöno.
mit all . Zub . , auch Gärtchen -
anteil , Nokkftr. 11 (seither Nr .
3>. part . . zu verm . Näh . da -
selbst od . Karl -Friedrichstr . 26,
2. Stock . Tel . 223 . 14242

Erbprinzenstr. 29
ist im 4 . St . eine moderne
Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche,
Bad , Gas u . Elektr ., sowie
Zentralwarmwasserheizg .
sofort od . später zu ver -
mieten . Näh . Jos . Meeß .

Hirschstr.
erster Stock , in feinem ruh¬
igem Hause . 4 grosse , ele -
gante Zimmer , schöne Ver -
anda . grohe helle Küche mit
Speisekammer . 2 geräumige
Bodenzimmer . 2 Keller -
räume , Badezimmer . Gar -
tengenutz . zum I . Juli zu
vermieten . Näheres dort -
selbst , im parterre . 1320a

Schöne 2311289
Vierzimmerwohnung

2 . St ., in . Bad , Veranda und
sonst. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre ,
Ecke Park - u . Schönseldstr . 1 .

Raisevstratze 165
ist im 4. St . schöne Wohnung
von 4 grok . Zimmern . Küche
m . Badanschluß , Sveisekom -
mer . Mansarde u . Keller sof.
od . später zm vermieten . Un -
termiete nickt gestattet . Näh .
daselbst im Laden . 1844

Ruxvenstratze 8
Nähe des neuen Bahnhofs ,
schöne Vierzimmerwohnung m.
Küche. Bad . Mansarde . Keller ,
elektr . Treppenbel . u . Zubehör
auf 1 . Juli zu verm . Näheres
1 . Stock , links . B12144
Auf 1 . Juli zu vermieten

Dmisstraßel8,Mz ? -

Mzimer - Wodii «
mit Zubehör lSüd - u . Nord -
balkon . Näheres daselbst oder
Kaiserallee 13 » . 1 . Stock.
Telephon 115. B12131

4 » MM
mit 2 Mansard ., Badezimmer
und Speisekammer , Balkon ,
Küchenveranda , automat .Trep -
Penbeleuchtung , Haizinger -
strafte 13 . 2. Stock rechts , auf
sofort od . später zu vermieten .

Ebendaselbst 2 . Stock links
eine schöne geräumine 4 Zim -
merwohnuug ohne Gegenüber
mit 2 Mansarden und Bade -
zimmer , Balkon , Erker und
Küchenveranda auf 1 . Juli zu
vermieten . — Näheres im
3 . Stock links . 1331a 3 .2

SüÄenöstr. 28
Herrschaft !. 4 Z . -Wohnnng .
2 Tr . hoch , Bad , elektr . Licht u .
sonstig . Zubehör , per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
im Eckladen . 1359*

Eine schöne Parterrewohn ,
v . 4 Zimmern u . Zubeh . ist
auf 1 . Juli zu verm . Anzus .
von 8—2 Uhr . 3990

Näh . Hirschstr . 35a , I . , lks .

Akademiestr . 42
ist eine schöne helle Wohnung
v . 4—6 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu verm .
4052 Zu erfrag , part .

Schöne, große, soiilineriichk.
m . Gasleitung u . Klosett -
spülung versehene 4001 *

4 5iMcr <Mra
| samt allem Zubehör auf

1 . Juli in gutem Hause
zu vermieten . Näheres

EineschöneParterre -Wohnuiig
von 4 Zimmern und Zubehör
ist auf 1 . Juli zu verm . 3959
Näh eres Hirschnr ^ 35a I , lks.

Eine schöne Wohnung v . 3
Zimmer u . Zubeh . p . 1 . Juli
zu verniiet . Näheres Dur -
lacher Allee 8 . II . B12357

Z - Zimmerwohnung
Kärcherstrahe 63 III. sofort od .
später zu vermieten . B11304

Näheres 2. Stock daselbst .
Schöne 3 Zimmerwohnung ,

part ., mit Zubeh . auf sofort
oder später zu verm . Preis
510 . U. Näh . bei Lebrecht ,
Weltzienstr . 23. B11911

Iöm 3 ng
Hochparterre , Gas oder elektr .
Licht , per 1 . Juli oder fpäter
zu vermieten . 3978 .3 .2

Werdcrstrahe 18 , par t.
Schöne Parterrr -Wohnung ,

eine von drei , u . eine 2 Zim -
merwohnnng , evtl . mit Stallg .
aus 1 . April zu vermieten .
B12464 Sternbergstr . (i . part .

Hinterhanswohnnng , 3 Z . .
Küche, Keller m . Gas auf 1 .
Juli zu vermieten . B12364
Kaiserstr . 110 , i . Laden rechts .

Laden m . 2 Zimmerwoh -
nung nebst Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen Luisenstrahe 50, 2 .
Stock . 2312406

Morgenfte . 45
freundliche 2 Zweizimmcrw . ,
Küche . Keller , Mansarde , el.
Treppenbel . , an ruh . Mieter
auf l . Juli zu vcM . Näh .
daselbst im Lad . B12215

Sofort oder später zu vermieten

Büro - und Lagerräume
in zentraler Lage , bestehend auS

einstöckigem Bürogebäude , ca. 60 gm Grundflache , m ?t
Speicher ,

2 zweistöckigen, teilweise geschlossenen Schuppen von
135 und 40 am, -

2 einstöckigen offenen Schuppen von 50 u . 34 qm mit

die Ge

und Einfahrt ,
en ihre Adresse unter Nr . 3819 an

Presse " einzureichen . 6.2

Eleg . möbl . Wohn - u . Schlaf
zimmer mit Badgelegenheit u.
Telephon sofort zu vermieten .
B12111 Kahn . Krenzstr .6 . IV

2 Zimmerwohg . , Vovderh, ,
auf 1 . Juli an kl . Familie
(1 bis 2 Pers .) zu vermiet .
Näh . Augustastr . 2 , 1 . Stock.

Schöne Wohnung sofort
oder später billig zu vermieten .
B12028 .3 .1 Albstr . 6 . U .
Karlsr . -Ritppurr , Schenken -
dorfftr . 8, II . schönste Lage ,
ist mod . Bierz . °W . mit Zub .
u . Gartenanteil zu vermiet .
Näh . Werderstr . 45 . I . B7503

« Srnerstr . 39 , 3 . St ., ist eine
5 Zimmerwohnung m . Bad ,
Gas , Elektr . u . Zubeh ., all .
neu hergerichtet , auf sofort
(ib . später zu vermieten .
838662 Näheres parterre .

Durlach.
Eine schöne 3 Zimmer -

wobnung mit Balkon u . Zu -
behör in der Nähe vom Turm -
berg ist sofort oder 1 . Juli
an eine ruhige Familie zu
vermieten . Zu erfragen unt .
Nr . B12367 in der Geschästsst .
der „ Bad . Presse " .

Duwch .
Wiesenstratze 19 ist im 3 . St .

eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermie -
ten . B12465

Näheres im 1 . Stock.

candtvshnung
schöne große , v . 3 Zimmern ,
Küche, in Glasabschl ., Gas ,
Wasser , 2 Kellern , Änt . am
Speicher , Wascht , u . Garten ,
auf sof . od . später zu verm .

Grötzingen . Kaiserstr . 32.
Waldhorns »? . 21 im 2. Stock

grosies . leeres Zimmer an
anständige , möglichst allein -
stehende Person sofort zu
vermieten . B12411 .3 .2

Baumeisterstr . 52 , III , leeres
Zimmer als Werkstätte od.
Magazin zu verm . B12426

Amalienstr . 15. Hch ., 2 Zim
mer u . Küche , sofort od . spä--
ter zu vermiet . Näh . 2 . St . ,
Vdh .. 10—4 Uhr . VI 2450

Baumeisterstr . 52 ist im Sei -
tenbau eine Mansardenwoh -
nung v . 2 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Mai zu ver -
mieten . Näh . Vorderh . III .

Bürgerstr . 21 . ist eine helle
Werkstätte sof. zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock
oder Kriegstr . 156, T. - 3945

ffricdenstr . 24, IV , ist eine
Wohnung von 3 u . Zimmern .
Küche . Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . B11925

Eeibelstr . 12. II schöne große
2 Zimmerwohnung m . Klo¬
settspülung u . elenr . Trep -
penbeleuchtg . auf 1 . Juli zu
verm . Näh . 1 . St . B12356

Eeibelstr . 12 . 5 . St ., schöne 2
Zimmer -Wohn -ung m . Gas ,
Klosettspülg ., elektr . Trep -
penbelchtg . , sofort o . später
zu vermiet . Näh . 1 . St

Eerwigstr . 4 ist ein« schöne
2 Zimmerwohnung m . Zu -
behör auf 1 . Juli zu verm .
Näheres 2 . St . l . B12388

Goethestr . 25a , schöne Zwei -
Zimmerwohnung . gr . Küche
mit Veranda , GaS , grober
Abschluß , Klosett innen .
SpeicheLammer , Keller auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .
parterre . B12480 .2 .1

Hirschstr ., nächst Gartenstr .,
ist im 1 . Stock 3 Zimmer -
wohnung mit reich ! . Zubeh .
u . Garten bis 1 . August zu
vermieten . Nach Wunsch kön-
nen noch- mehr Räume dazu -
gegeben werden im Erdae -
schoß . Anzus . von 11—?Z .Uhr .

_3u jrfr . Hirschstr . 49 II .
Humboldtstr . 25a ist im 4 . St .
lks . schöne Wohnung von 2
Zimmer , Küche , Keller ic.
auf 1 . Juli zu verm . Näh .
1 . St . links . B12386

Kaiserstr . 28 ist 4 Trepp , hoch
ein schönes Zimmer m . Küche
u . kl . Keller auf 1 . Mai zum
Preis von 15 Mk. monatlich
zu vermieten . 3968

Kaiserstr . 71 4 Zimmerwoh ».
hell u . geräumig nebst Zu
gehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . B12348

Näheres 1 Treppe , links .

Kaiserallee 77a , III ., schön-
große 4 Zimmerwohnung

mit Balkon u . allem Zubeh .
auf 1 . Juli zu verm .B11384
Zu erfragen part .

Kaiser -Allee 67, 4 . St ., schöne
4 Zimmerwohnung zu verm .
Näh , daselbst im 1 . Stock .

Kanonierstr . 3 auf 1 . Juli zu
verm . eine Drei - od . Zwei -
zimmerwohnung mit Balkon ,
modern eingerichtet , Küche.
Speisekammer , Keller , Kam -
mer , Waschküche, eingerichte -
teö Badzimmer , Zentralhei -
zuug , elektr Licht u . Gas . Zu
erfrag . 3 . Stock. B12122

Karl -Friedrichstr . 3 sind im
Seitenbau 1 groß . u . 1 kl.
Zimmer sineinandergeh .) ,
Keller . Koch- u . Leuchtgas,
an ruh . Person zu. vermiet .

JmegSstr . 572 sind 3 Zimmer
mit Gas . Parkett u . Zubeh .,
Seitenb ., Aufg . Vorderh .» 2.
St ., an ruh . Personen zu ver -
mieten . B11421

Näheres I . Stock . 10—6 Uhr .
Lachnerstr . 15 neuzeitl . 4 Zim
merwohnnng . 1 Treppe hoch ,
Bad , Balkon , Veranda .. Man -
sarde u . sonstig . Zugehör auf
sofort oder später zu verm .
Näh , pari . B 12072.8 .2

Markgrafenstr . 45 , nächst Ron -
dellplatz , ist eineFünfzimmer -
wohnung im 4 . St . zu verm .
Näh , part . 3198

Marienstr . 87 ist auf 1 . Juli
eine Wohnung von 2 Zimm . ,
Küche und Keller zu verm .
Näheres Part . B1210 '/

Morgenstraße 51 Mansarden -
wohnung von 2 Zimmern mit
Zubeh . auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . 2 . St . . rechts . BILM

Nelkenstr . 3 . II ., schöne Vier ^
zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer u . all . Zu¬
behör auf 1 . Juli preisw .
zu vermiet . Näh . Schützen -
straße 37. III . , I . B12165

Putlitzstraße 5 gr . Zimmer
Küche. Koch - u . Leuchtgas , an
nur ruhige Leute oh. Kinder
z . verm . Zu e rfr . v . B12282

Mppurrerstr . 62 ist 4 Zim¬
merwohnung mit Mans . u.
Zubeh . für sofort od . später
zu verm . Näh , part . B12348

Sudendstr . 27 neue , mod .Fiinf -
zimmerwohn . , Elektr . , Gas ,
zu verm . Näh . das . o . Bor -
bolzstr . 24. Tel . 2481 . B4330

Niktoriastr . 21 , I . Stock , nächst
der Westendstr . , ist eine Drei -
zimmerwohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . Nähere ? im
III . Stock . B12146

Waldhornstr . 2 ist im 4 . St .
eine frdl . 3 Zimmerwohg .
m . Zub . u . elektr . Licht auf
1 . Juli , ferner daselbst eine
Mansard . - Wohg . v . 2 Zimm .
u . Küche , elektr . Licht per
sof. od . 1 . Mai zu vermiet .
Näh . part . i . Lad . 3312452

Waldhornstr . 21 im 2. Stock
große , neuhergerichtete Drei -
Zimmerwohung , möglichstauf
sofort zu vermieten . BI2412

Wclhien ' tr . 1, Ecke Softenstt .
ist part . eine neuzeitl . Vier -
Zimmerwohnung mit Bad
u . Zubeh . sogl . oder später
preisw . zu verm . Schlüssel
daselbst bei Brüttel , Das
Nähere bei Lacroix , Luisen -
straße 2 . Tel . 1463 . B11342

Weltzienstr . 20 neue , moderne
Bicrzimmerw . , Elektr . , Gas
einger . Bad . Näh . b . Ber -
maver , IV . Tel . 2481 . 4332

Weltzienstr . 42 ist der 1 . Stock.4 Zimmer mit Bad , Küche,
Mansarde , Speicher , Keller .
Waschküche und Gartenanteil
aus 1 . Juli zu vermieten .
Anzusehen vorm . 10 — 12, nach-
mittags 2—5 Uhr . Näheres
Rorkstr . 4 . im Laden . 4099 .8 .2

Werderstr . 72 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . B11989

Näh . Hinterhaus 2 . St .
Wielandtstr . 18 ist per sofort
od . spät , eine Zweizimmer -
wohg . m . Zubeh . zu verm .
Näheres part . B12410

Helles Wohn - tt . Schl
'
S

immer , gut mövliert und
reie Aussicht , an beff. Herrn

zu vermieten . Badezimmer
vorhanden . B12153 .3 .Z

Bernhardstr . 8 , III rechts . ^

Schön möbl . Zimmer . Part .,
befand . Eing ., ist an Herrn od.
Dame zu vermietenaußerdem
Wohn - »>. Schlafzimmer <2
Bettend u . Kiichenbenützung . so-
wie schöne Mans . Zu erfrag .
Steinstr . 31 . p . ,r . B11936 .3.3

Sauber möbl . Zimmer m.
elektr . Licht , in gutem ruhig .
Hause an solid . Fräulein ev .
mit Mittagstisch , preiswert
zu vermieten . B12007
Kaiserstr . 73 III . , b . Marktpl .

Möbliertes Zimmer mit 2
Betten sofort oder später btl .
lig zu vermieten . Zu erfr
B12337 Scheffelftr . 10,

"
ZK

Möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B1L408 .3 .S

Waldstr . 2S, 4. St .
Möbliertes Zimmer mit 2

Betten und Küchenbenützung
zu vermieten . B12174

Durlacher Allee 29b . part . .

Mn- llllSSWzi« «
mit 1 od . 2 Betten zu verm .
B12404 DouglaSstr . 8 . 2 5Cr. I.

Wielondtstr . 32 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung mit

Gas u . allem Zubehör auf
1 . Juli zu vermiet . B12159

Zu erfrag . 3 . St ., rechts .
Wilhelmstr . 36. Vorderhaus ,

2 Zimmerwohg ., Küche , Kel -
ler , Mansarde , Anteil an
Waschküche u . Trockenspeich .
auf 1 Juli an ruh . Familie
zu vermiet ., ebendaselbst ini
Seitenbau . Wohnung , v . 2
Zimm ., Küche , Keller . Kam -
mer auf 1 . Juli . Näh . Vor -
derhaus, - 2 . St . B12473

Yorkstr . 29. III , Ecke Sofien -
straße , ist frdl . Dreizimmer -
wohnung m . Mansarvr u.
Bad auf 1 . Juli zu vermiet .
Anzuseh . v . 8—2 Uhr . Näh .
Eerwigstr . 7 . Tel . 717.

Zähringerstr . 17 . part . , Sei -
tenbau . ist 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 15. oder
1 . Mai für 13 M zn ver¬
mieten . B12402

Zimmer
Wohn - u . Schlafzimmer , auf
Wunsch 8 Zimmer , m . Küchen -
anteil , zu vermieten .
4026 .6 .2 Kriegstr . 160.

Freundl . möbl . Zimmer so -
wie ein einfaches sind sogleich
preisw . zu verm . $ 12289

Waldhornstr . Lb. IV . istock.

Elegant möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit Badbenütz . ,
Wcststadt , aus sofort oder sp.
zu vermieten . Angebote unt ^
Nr . B12461 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " .

Sehr gemütl ., mdbl . Wob « »
und Schlafzimmer , in freier
Lage , an 1 od. 2 Herren sofort
zu vermieten . Bl 2482 .2.1

Schloßplatz 8, eine Treppe .
Nächst Hauptpost ist fein

möbl . Zimmer ev . 2 Betten
ä 20 <U zu vermiet . Näh .
Hirschstt . 7. 1 Tr . B12453
Adlerstr . 18. Ecke Zähringer -

str ., 1 Tr . l ., erhalt , ordentl .
Leute gute billige Kost und
Wohnung . B12158

Amalienstr . 2g. 4 . St ., gut
möbl . Zimmer sind sofort
zu vermieten . B12467

Douglasstr . 15 . II ist großes ,
elegant möbl . Zimmer sof.
zu vermieten . B12425

Eerwigstr . 14 . II l .. möbl .
Zimmer sofort od . später zu
vermiet . , preiswert . B12476

Herrenstrahe 2. part . . ist ein
schönes möbl . Zimmer , besd.
Eingang ,

'sofort zu ver »
mieten . B12339

Hirschstr . 2. nach Stefanien¬
straße geh ., ist schön möbl .
Wohn - u. Schlafzimmer zu
vermieten . B12203

Karlstr . 64 , III in gut . Hause
sind 3 hübsche Zimmer (2
Schlaf - u . 1 Wohnzimmer )
auch einzeln , per sofort zu
vermieten . B12446

Karlfriedrichstr . 30, 2 Tr . h .,
sind schön möbl . Wohn - u ,
Schlafzimmer (auch einzeln )
zu vermieten . V12455

Marienstr . 56, part . , Schlaf¬
stelle sofort zu vermieten .

Schwanenstr . 25 ist «sogleich
ein kl . Zimmer m . besond .
Eingang zu vermieten . Zu
erfrag , im 1 . St . V12435

Waldhornstr . 30,1 Tr . , hü? s?
möbl . Balkonzimmer , bes.
Eingang , auf sofort zu ver -
mieten . B12228

yortstr . 17, 2 Tr . , lks . , schönes
Eckzimmer mit Balkon sof .
zu verm ., bei Witwe ohne
Kinder . B12256

m
schöne 3 .2

4oder 5 Simmerniobittttto
auf 1 . Mai 1916 für ruhige
Beamtenfamilie zu miete »
gesucht . Angebote m . Preis¬
angabe unt . Nr . B12393 an die
Geschästsst . der ..Bad . Presse " .

Von russischer Familie wird
auf 1 . Juli 3 - 4 Zimmer ,
wohuung möglichst in der
Oststadt zu Mieten gesucht.

Angeb . an d . Geschästsst . d .
. Bad . Presse " u . Nr . B12471 .

Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubeh . auf sof. od . spät ,
gesucht. Angeb . unt . B12
an die Geschäftsstelle
„Bad . Presse ".

'Ruhige , kindcrl . Familie
sucht 3 Zimmerwohnung auf
l . Juli im Zeittr . der Stadt .
Angeb . unt . B12202 an die
Geschästsst . de? „ Bad . Pr .

" .
2 Zimmer -Wohg . m . Koch -

u . Leuchtgas auf 1 . Juli von
alleinsteh . Frau gesucht . An -
geböte m . Preis unter Nr .
3312418 an die Geschäftsstelle
der . .Bad . Presse " .

Von streng sol . Beamten
gut möbl . Zimmtr in besserm
Privathause mit absol . Nacht -
ruhe in ruhiger Lage bei '
kinderl . Familie od . alleinst .
Dame . Obere Stockwerke be-
vorzugt . Angebote unter Nr .
B12164 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " ,
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Putz
Kleiner jugendlicher Hut ^ r !

grf>w
^

te
; 4 75

Eleganter Rundhut aus ufeengefiecht , mitreicherBtemengamita . . 9 50

Kleiner Rundhut „ Glockenform "
ÄSSSSSto 6 75 Großer junger Mädchenhut ÄÄ

6"" 11 50

Fescher Damenhut ^ t^ itengeflecht ' mit hochstehendCT Tatfrf- 7 75 Garnierte Kinderhüte ^ ^ 2 55 3 50 4 50 5 50
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I Ungarnierte Damenhüte [ | Hutblumen I
= sehr kleidsame Formen in verschiedenen Geflechten = ■ = s

| „ «* *** . 1 .75 2 .25 3 .75 4 .75 | | Pique» 25 55 95 . 1 .45 Ranken 40 75 1 .50 275 |
IllllillltHIHtlllUlHHIUttllUIUItllUUUlllllllliHIIIHIIHIIIIIIIIIIIIIIUIItlllllllliniillillllltllllllilllllllllllllillllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIlI IllilllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllHlllllllillllllllllllllllllUIIIIIIIUIIUIIIIUmilllUUllllUUlllllUllllUillllUUliUUlUlüimiUlUlWWUUUlui

Damen - Konfektion
lankonkloiHpr in modernen Stoffen und namPnmÄntpl Covercoat, einfarbig undimpräg - OO50 QQ75 A.OOOjaCKeilKlölUer gelegenen Verleitungen QROO ^ Q75 4 . R00 RROO LJcL ' ' lt ? l 1 lt # l » nierte Stoffe

mit Glockenrock und apartem Jäckchen . . . 00 0 =7 00 \ A/oc r hhhl <̂ Pn in allen neuen Macharten > ha,s"

Taffetkleider 4500 6200 7200 9500
W

STIfJ e
M "" d — 1" 2 " 4 - - 6 ®o 3 - ° '

QoiHonhlllQOn in ^ ick . Seiden, Täffet , Crepe de
IWIlICicplink lpiHpr "reine Wolle" in ST° Ser Auswahl OQ75 QQ 00 4 .500 OtJlUtJllUIUÖtJll Chine in vielen neuen Farben 1Q75 1 750 1Q75 QA50IVI UboüllflK .lclUC/1 nur moderne Formen und Farben OO und überaus großer Auswahl . . .

' ' '
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| i
'

| fOi | ICAH Tüll gearbeitet , in sehr aparten Ausführungen i JET 50 Ji 50 fi50 1

| V/Il ITTOl l " IDIUOt # II und reicher Garnitur in neuen Farben . . . . I U
ilHIinimillllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllliflllllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllllHiniHIIIIIHlllllllllllliUliHllllliillllllllllHfllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIHIIlillJllllllllifllllllinilllllHIUlllllflllllllllllllflllilUIIIIIINIIIIIIillUIIUUliUllilUIUIUlllli

Kinder - Kleidung
Mädchen - Kleid Schlupfbluse, m. Falten - Röckchen , schwarz-weiß Größe 50 5 8 ^ Knaben - An ^ ug aus weißem Drell , Matrosen -Form . , , . . . , Größe 1 5 ^

jede weitere Größe je 50 ^ mehr jede weitere Größe je 50 Jf mehr

Mädchen - Wollkleid hübsche Form , grün -braun kariert . . . Größe 60 1250 Knaben - An - Ug
klein

^
karierter Buckskin mit

^ q 950
jede weitere Größe je 1.25 mehr jede weitere Größe je 75 He mehr

Mädchen - Kleid neue Form , mit Vnterbluse Größe 50 8 75 Knaben - AnZUg blauer Cheviot, Matrosen -Art mit Ueberkragen Größe 0 16 50

jede weitere Größe je 50 5? mehr jede weitere Größe je 75 3j( mehr

aillllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllflMlllllltllHIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllllllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIHHIIi

I Kinder -Waschkittel weß und I 10 l 95 2 75 |
illlllllllllllllllllllllMlllllllllllllllillllllllllllilUUlillilHWIlllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIlllllllillllllllllllllllUJUIllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIHIHMi

Modewaren Seidenstoffe
Teller — Kragen „Die große Mode " bestickt u . mit Spitzengarnituren 8vJ 95 tfe Sölde einfarbig , solide Qualitäten . . . « . Meter 1 ^ 0 ^ 15 ^ 75

Ecken - Kragen zum Einreihen für geschlossene Blusen 45 65 ^ Sölde —Taffet schwarz . . .'tz.H » » . » . zirka 85 cm , Meter 6 ^0

Î acken - Rüschen schwarz und weiß . . . ohne Band 50 5^ mit Band 1 ^*" Sölde — Tafföt farbig . iA . Fli • » . . zirka 100 cm , Meter 950

Spachtel - U . gestickte Tüllkragen für Blusen u . Jacken 75 85 T/ Seide - Täffet bedruckt , weiche,glänz. Qual . . Meter 7 80

Batist — Kragen bestickt und mit Lpitzengarnitmen 85 95 P Schottön in vielen Mustern . . . .I .j • • . Meter 1 8 ^ 2 ® ® 3 ^

Tüll - PaSSen tadelloser Sitz 75 $ ? 1 ^5 AdiörSöidö waschbar . . ?jf?i . "2 ♦ . 3 . zirka 70 cm, Meter 2 ^ 0 2 ^0 Z25

Vatist - Westen gutsitzende Formen ^ . 1 65 1 95 Seidenkreppe einfarbig . % zirka 100 cm, Meter 5 80 6 80

Kinder - Garnituren in ecm und weiß 65 85 $ Seiden - Schleierstoff . zirka 100 cm , Meter 4 50

Neue Kleider - u .
Blusenstoffe

Einfarbige Kleiderstoffe o 50 nso *325
Blusenstreifen heue und dunkle Farben . 3 . . Meter 1 30 1 65 1 85

reine Wolle, Cheviot, Rips , Serge . . . . . . . zirka 90—105 cm , Meter ^ ^ ^ . .. . ry 090 Q25 Q75
Kleiderschotten Äa cra, Mtto 2 ° ° 2 ™ 3 ™Kostu mstoffe » ->"- - » « » > F» >* " 130 Meto 1

Schwarz - weiß□ Kleiderstoffe ÄaMcn,
'

M« t , I 25 1 85 2 25 Cheviot . ';* r5asa . a ® H . • 4 550 850

Halbseid . Kleid erStoffe ( Eolienne) zirka U0 cm , Meter 3 50 4 50 6 50 Schleierstoffe bestickt - irka 120 cm , Meter 2 80 3 90 4 50
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